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Jswolski über die politische Lage.
(Tel . Bericht.)

— Petersburg , 36 . Dez. Zu Beginn der heutigen Sitzung der
geschsduma war das Haus stark besetzt. Die Diplomatenlogen , die
Tribünen für die Journalisten und das Publikum waren überfüllt . In
h«-t Mimfterloge war das gesamte Kabinett anwesend.

Nachdem der Referent den Bericht der Budgetkommission über den
Etat des Auswärtigen verlesen hatte , nahm der Minister des Aeußern
Jswolski das Wort . Der Minister begann mit einer Darlegung
%tt politischen Lage im sernen Osten und begrüßte das
amerikanisch- japauisch « Abkommen als ein neues, willkommenes Mied
j„ der Kette der internationalen Verträge.

Die englisch- russische Entente , fuhr Jswolski fort , habe in den
Persische» Wirren bereits eine sehr ernste Prüfung überstanden. Ruß¬
land erstrebe in Persien die Aufrechterhalirmg freundlicher Beziehungen
ood die Wahrung seiner Handelsinie ressen, vornehmlich in, Norden
Persiens , speziell io Aserbeidschan , und werde alle von ihm abhängenden
Maßnahmen zum Schutze dieser Handelsinteresien ergreifen.

Der Minister konstatierte, daß die französisch - russische Allianz sich
befestigt habe , ivas keineswegs hindere, daß Rußland mit den anderen
Rächten freundschafüiche Beziehungen urüerhalte . Der Minister er¬
klärt , sich ganz der Ansicht des Fürsten Bülow anzuschließen, daß die
russische Politik keine Spitze gegen Deutschland hat, vielmehr zwischen
Deutschland und Rußland die alten freundschaftlichen Beziehungen bc -
Hxdjrt bleiben. Er könne auch di« Versicherung des Fürsten Bülow be¬
stätigen , daß zwischen Rußland und England weder öffentliche , noch
geheime gegen deutsche Interessen gerichtete Abkommen bestehen . Der
jüngsten Annäl>erimg an Italien messe er großen Wert für die friedliche
Lösung der schwebenden Tagesfragen bei .

. Weiterhin legte Jswolski den bereits bekannten Standpunkt Ruß¬
lands in der Balkanfrage dar , wobei er unter anderem ausführte , das
Urteil über di« durch fremde Indiskretion veröffentlichten lsteheimver-
träge zwischen Österreich -Ungarn und Rußland gehöre der Geschichte
an , aber ihre Authentizität sei imbestreitbar . Ein Protest gegen die
llnncxion Bosniens hätte vielleicht einen faktischen Konflikt mit Oester-
reich -Ungarn herbeigeführt; eine Protesterklärung aber ohne die Absicht,
sie eventuell mit Waffengewalt zu unterstützen, war« der größte poli-
Lsche Fehler. Der Konferenzgedanke stamme von - er Türkei. Oester¬
reich -Ungarn, das eben einen Beweis seiner versöhnlichen Stimmung
gegeben, und das mit ihm solidarische Deutschland werden sich , nach der
Überzeugung des Ministers , für eine Lösung der Streitfrage in einer
Düse aussprechen. die den allgemeinen Frieden fördere.

Die Unabhängigkeitserklärnng Bulgariens habe großen Eindruck
gemacht . Bulgarien hal>e zwar gegen die eindringlichen Ratschläge Ruß¬
lands gehandelt, doch könne Rußland nicht umhin , mit Bulgarien zu
sympathisieren. Rußlands Ziel bestehe darin , Bulgarien , Serbien und
Montenegro mit , der Türkei znsammenznschließen, und durch den ge¬
meinsamen Gedanken an den Schutz ihrer nationalen und ökonomischen
Selbstänidigkeit zu einigen. Rußland hoffe , Belgrad und Centinje
würden kaltblütig bleiben. Eine weitere Unterstützung Serbiens und
Montenegros häng« unmittelbar von deren weiteren Handlungsweise
ob. Serbien und Montenegro sei der Rat erteilt worden, Ae Ergebnisse
der Konferenz ruhig abzuwarten .

Der Minister sprach die Hoffnung aus , seine Ausführungen würden
dem Inland « und dem Auslande ganz klar sein, und betonte zum Schluß,
Rußland erstrebe eine gesetzmäßige und friedliche Lösung der erwähnten
Frage, wie sie der nationalen Würbe des Landes entspreche . (Lebhafter
Beifall im Zentrum und aus der Linken. Andauerndes Zischen auf der
äußersten Rechten . ), • « >»!

— Petersburg , 27 . Dez . Die Blätter besprechen in ihren heutigen
Ausgaben fast ohne Ausnahme die Dumarede Zswolskis .

Die „Rowoje Wremja " erklätt , gegen den erste« Teil der
Rede Zswolskis , welche die Beziehungen Rußlands zu den anderen
Mächten behandelt , sei nichts einzuwenden . Desgleichen billigt das
Blatt den Gedanken der Einigung der drei slavrjchen Balkanstaaten
mit der Türtei , der . wenn wie zu hoffen sei, Zswolskis Erklärungen
auftichtig wären , die russische Politik auf eine neue, fruchtbare Grund¬
lage stellen würde . Ebenso erklärt sich das Blatt mit einer türken-
freundlichen Politik einverstanden. Dem übrigen Inhalt der Rede
müsse es aber kühl gegenüberstehen. Beispielsweise sei es unverständ¬
lich . warum der Minister die österreichisch -russischen Geheimverträge
angeführt und alte Wunden aufgerissen habe . Das Blatt protestiert
gegen die Geheimhaltung der weiteren diplomatischen Dokumente , aus
die sich Jswolski berufen habe, sowie gegen die scharfe Rüge an Bul¬
garien .

Der „Storno “ bemängelt den Hinweis Zswolskis auf das un¬
bedingte Friedensbedürfnis Rußlands und schreibt, Schweigen über
den Frieden sei noch keineswegs gleichbedeutend mit einer Kriegs¬
drohung und der Rede fehle vor allem Festigkeit und Bestimmtheit .

Auch „GolosPrawdy “ findet , der russischen Diplomatie fehle
ein fester Boden unter den Füßen und daher tänzle sie wie auf glattem
Bankettboden einher .

Der „Rjetsch “ meint , die Rede habe bei der Mehrheit der
Duma einen guten Eindruck gemacht. Der Minister sei mit Ehren
aus einer schwierigen Lage herausgekommen.

Die „Petersburger Zeitung “ schreibt: Zswolskis Rede
war eine Berteidigungsrede vor der Reichsduma , kein klärendes Wort
für die ganze Welt , ein Meisterwerk diplomatischer Kunst, aber keine
politische Tat .

hd Wien » 27. Dez . Der Eindruck der Rede Zswolskis ist hier ein
sehr günstiger, insbesondere der Passus , der sich auf Oesterreich bezieht.

Die politische Tätigkeit - es jüngsten
Parlaments .

(Tel. Bericht. )
— Konstantinopel , 27. Dez . Zu Beginn der gestrigen Sitzung

der Dcputiertenkammer teilte der Alterspräsident Raki unter dem
lebhaften Beifall des Hauses mit, daß der Sultan die Wahl Ahmed
Rizas zum Präsidenten der Kammer bestätigt habe .

AhmedRiza bestieg darauf den Präsidentensitz und sprach dem
Alterspräsidenten seinen Dank aus . Er fuhr dann fort , fein haupt¬
sächlichstes Streben werde die Erfüllung der Pflichten fein , die das
ihm anvertraute Amt von ihm fordere. Der Präsident empfahl daraus
den Deputierten Pflichteifer , Ernst und Höflichkeit. Rassen- und Reli¬
gionsverschiedenheit sollen das Urteil der Deputierten nicht trüben .
Man möge nicht vergessen , daß Worte , die die Kammer gesprochen,
nicht nur von den Ottomanen , sondern von der ganzen zivilisierten
Welt gehört werden, jetzt müsse man politische Fähigkeit beweisen . Die
Aufga ben der Kammer seien Ordnung der Finanzen , Konso¬
lidation der Souveränität der Nation und Vermehrung der Reichs-
kräste zur Verteidigung . Man muffe für die Erhaltung der Verfassung
arbeiten , die Lehren der Vergangenheit beherzigen und Fehler ver¬
meiden, welche an anderen Orten die Unterdrückung der Souveränität
der Nation verschuldet hätten .

Zu Kandidaten für den Posten eines zweiten Vizepräsidenten
wurden sodann Aristidi Pascha, ein Grieche , Redschib Draga , ein Alba¬
nese, und Rudy el Haldi , ein Araber , gewählt . Das Bureau wurde
konstituiert .

Im Verlause der Sitzung wurde der Entwurf der Ant -
wortadresse aus die Thronrede unter die Abgeordnetenverteilt . Der Antrag , sofort in die Beratung des Entwurfs einzu¬
treten , wurde abgelehnt und beschlossen, den Entwurf zunächst in den

Kommissionen zu prüfen und ihn am Montag zur Beratung im
Plenum aus die Tagesordnung zu stellen . Ein Antrag für die Zeit
der Adreßdebatte , die Presse von den Sitzungen auszujchließen , wurde
abgelehnt .

Der Entwurf der Antwortadresse beschäftigt sich zunächst mit der
Auflösung des ersten türkischen Parlaments und wendet sich dann mit
scharfer Sprache gegen die damaligen Ratgeber des Sultans . Die
Adresse sagt, wenn sich der Sultan in der Vergangenheit nicht von
trügerischen Einflüsterungen unzuverlässiger Personen hätte berücken
lassen, so würde man in der Türkei in den letzten dreißig Zähren an
vielen «stellen des Reiches blühende Oasen an der Stelle von Ruinen
und Fortschritt an Stellen des Verfalls haben erstehen sehen, dann
wären der Nation , die einige wenige Individuen unter dem Schutze
des Despotismus für eigennützige Zwecke ausbeuteten , nicht so' viele
Wunden geschlagen worden.

Zur äußeren Politik übergehend, bemertt der Entwurs , daß die
ganze Nation den Schmerz des Sultans über die Unabhängigkeits¬
erklärnng Bulgariens und die Annektierung Bosniens und der Herze¬
gowina teile , und fährt fort : „Die Kammer wird einer Politik der
internationalen Freundschaft folgen , die Natton , die im Jnlande eine
friedliche Umwälzung durchgeführt hat , wird der Welt zeigen , daß sie
auch dem Auslande gegenüber unentwegt eine Friedenspolitik ver¬
folgen wird . Wir hoffen, daß dadurch das Land sich zu der Stellung
hinaufarbeiten wird , die es im Konzerte der Großmächte verdient , daß
es den Schutz des Bölkerrechtes genießen und die Liebe und Achtungaller verdienen wird und daß die erwähnte politischen Fragen bald zü
einem guten Ende geführt werden , dank dem freundlichen Beistand der
Großmächte , die unserer friedlichen Abfichten ebenso wie unseres Eifersund unserer Loyalität sicher sind .

Als nächste Aufgabe der Kammer nennt der Entwurs die Rege¬
lung des Finanzwesens . Die Kammer werde dafür Sorge tragen , daß
es nicht erlaubt sei, auch nur einen Pfennig aus der Staatskasse oder
auch nur einen roten Para aus der Tasche der Steuerzahler im Wider¬
spruch mit dem Budgetgesetz auszugeben. Trotz der «nglaublichen
Verschwendung, die Jahre hindurch getrieben worden Jei , wofür die
Geschichte der Finanzen kein Beispiel fände,' werde die Kammer es ver¬
suchen . die Bilanz herzustellen und dadurch eine Erhöhung des Kredits
herbeiznführen .

An weiteren Aufgaben nennt die Adresse die Sorge für hie öffent¬
liche Sicherheit und für Schulbauten , Vermehrung der Verkehrsmittel .
Entwicklung von Händel . Industrie und Landwirtschaft , . ferner . Neu¬
organisierung und Vermehrung des Heeres und der Flotte , wie es die
geographische Lage des Landes verlange , um die Interessen des Vater¬
landes wie der konstitutionellen Regierung , die unter dem Schutze des
Heeres und der Flotte stehe, zu verteidigen.

Die Adresse schließt : Wir freuen uns . Eurer Majestät unsere Ge¬
fühle des Stolzes und der Dankbarkeit kundgeben zu können , wie
darüber , daß der Wille des Bolkes derartig fest ist . daß keine Machtder Erde ihn erschüttern kann, und darüber , daß wir bei Eröffnungder Kammer , jenes Abbildes der Volkssouoeränität . Euere Majestät
haben vor Augen sehen können, und zum Zeichen dafür , daß alle
Schranken zwischen Herrscher und Volk auf immer gefallen find , fließt
unser Herz über einzig und allein von Liebe zum Vaterland « und z»
unserem Volke. Alle unsere Wünsche gehen darauf hinaus , für Land
und Nation nützliche Arbeit zu leisten . Wir lassen uns führen von
dem Morgenrot der Eleichheft und Einigkeit und unser Ziel ist Recht
und Gerechtigkeit.

Die Adresse desSenats drückt gleichfalls den Wunsch aus ;
nach Erhaltung der Verfassung. Sie erklärt , daß der Senat den
Wunsch des Sultans bezgl. Einhaltung der Verfassung als ein defini¬
tives Gelübde ansehe . Der Passus über die äußere Politik lautet :
Was die in der Thronrede erwähnte bosnische und bulgarische Frage
anbelangt , so liegt die Aufgabe, die Korrespondenz hierüber zu führen
und die nötigen Beratungen mit den Berliner Signatarmächten zu

Im Nebel .
Eine seltsame Geschichte von R . H. DaviS .

<13. Fortsetzung .) (Nachdruck verbot««.)

. Der königliche Kurier erzählte weiter : Wie rasend brüllte
$ auf , als ich die Diamanten nirgends fand , und sprang dann ,
sechs Stufen auf einmal nehmend , die Treppe hinunter . In : Bu¬
reau erkundigte ich mich , ob nicht eine vornehme , adlige Dame ,
wahrscheinlich russischer Nation , soeben im Hotel angekommen sei .

Das war natürlich nicht der Fall . Rasch sprang ich in eine
Droschke und fragte noch in zwei anderen Hotels nach ihr . Dann
sah ich ein , daß es Torheit sei, zu denken, ich könne ihrer ohne
staatliche Hilfe habhaft werden ; so befahl ich denn dem Kutscher ,
nach der Polizei zu fahren . Dort erzählte ich meine Geschichte,
und der Esel , der den Dienst hatte , sagte , ich möchte mich be¬
ruhigen, er werde meine Aussage zu Protokoll nehmen . Dazu sei
lcht keine Zeit , erwiderte ich ihm , es müsse gleich etwas geschehen.
Das brachte ihn in Harnisch und ich verlangte sofort den Polizei -
chef zu sprechen . Der Ehef sei beschäftigt und könne mich nicht
Arpsangen , entgegnete er . Da zeigte ich ihm mein silberne »
Windspiel, was ich in elf Jahren nur einmal getan hatte , und
bedeutete ihm in ziemlich kräftiger Sprache , daß ich ein Kurier
ber Königin von England sei und der Chef guttun würde , mich

.^ gesäumt vorzulassen , sonst könnte es ihm an den Kragen gehen .
Da stieg der Beamte vom hohen Pferd herab und eilte mit mir zu

Ehef, der ein höchst gewiegter junger Mann und ein kluger
" bstf ist ; er hat Oberstenrang in der Armee .
R . Ich erzählte dem Herrn , daß mir in einem französischen
Eisenbahnwagen ein Halsband gestohlen worden sei , das die Kö¬
nigin von England zum Geschenk für die russische Zarin bestimmt
hskbe. Wenn es ihm gelänge , die Diebin zu fangen , so wäre er

gemachter Mann und dürfe auf den Dank dreier Großmächte
rechnen .

Der Polizeiches nahm sich nicht lange Zeit zum Ueberlegen ;
Ich er doch schon im Geist seine Brust mit französischen und russi¬

schen Orden bedeckt . Er läutete eine Glocke , drückte aus elektrische
Knöpfe und schrie seine Befehle aus , wie der Kapitän eines Fluß -
dampfers im Nebel . Die Personalbeschreibung der Frau wurde
an alle Stadttore geschickt, sämtliche Droschkenkutscher und Ge¬
päckträger sollten die Bahnzüge durchsuchen, welche Marseille ver¬
ließen ; alle Passagiere auf abführenden Dampfern mußten sich
ausweisen , und die Besitzer von Hotels und Pensionen erhielten
Befehl , innerhalb einer Stunde die vollständige Liste ihrer Gäste
bei der Polizei cinzuschicken . Während ich dort stand , erteilte der
Ehef mindestens hundert verschiedene Befehle und schickte genug
Kommissäre , Schutzleute , Gendarmen . Polizisten ans Fahrrädern
und in Zivilkleidung aus , um eine ganze fremde Armee gefangen
zu nehmen . Als alle fort waren , versicherte er mir , die Frau sei
schon so gut wie verhaftet , weil für sie keine Möglichkeit vorhanden
sei, aus Marseille zu entkommen . Ich solle nur in vollster Seelen¬
ruhe in mein Hotel zurückkehren, er würde mir sicherlich schon vor
Ablauf einer Stunde die Nachricht von ihrer Festnehmung mit -
teilen lassen.

Ich dankte ihm für seine energische Hilfe und '
empfahl mich ;

doch teilte ich seine Zuversicht nicht. Wußte ich doch, daß jenes
Weib schlau genug war , um es mit uns allen auszunehmen . Kein
Wunder , daß dem Polizeiches die Sache in rosigem Lichte erschien :
er hatte die Diamanten nicht verloren , und wenn er sie fand ,
erwartete ihn hoher Lohn, während ich nur war , wo ich vorher
gewesen, wenn das Halsband zum Vorschein kam , und geschah das
nicht, so war ich zu Grunde gerichtet . Etwas Schlimmeres hätte
mir kaum zustoßen können als dieser Schlag ins Gesicht . Ich war
so stolz gewesen auf meine makellose Vergangenheit : in elf Jahren
hatte ich keinen Zug versäumt , keinen Briefumschlag verlegt , und
nun dies Mißgeschick bei dem wichtigsten Auftrags der mir je noch
erteilt worden war ! Die Sache konnte auch nicht einmal vertuscht
werden , dazu war sie viel zu bedeutend und Aufsehen erregend .
.Sie würde sicherlich weit und breit bekannt werden . Vor ganz
Europa würde ich . lächerlich erscheinen, würde aus dem Dienst

entlassen , wenn nicht gar verdächtigt , das Halsband selbst ge¬
stohlen zu haben .

Als ich vor einem erleuchteten Eaf6 vorbeikam , fühlte ich
mich so schwach und elend , daß ich mich mit einem Likör starken
wollte . Doch bedachte ich , daß ich es in nieiner jetzigen Stimmung
gewiß nicht bei einem Glase bewenden lassen würde und daher
auf meiner Hut sein müsse. Meine Nerven waren jedoch in sol¬
chem Aufruhr , daß ich sie durchaus beruhigen mußte , wollte ich
nicht den Verstand verlieren . Erst gedachte ich mir eine Ziga¬
rette anzüzünden , gab das aber aus und nahm dies Zigarren¬
etui aus der Tasche, worin ich nur meine stärkste und feinste Sorte
zu bewahren pflege . Ich öffnete es und steckte die Finger hinein ,
aber statt der Zigarren berührte ich ein dünnes Lederfutteral .
Das Herz stand mir füll ; hinzusehen wagte ich nicht , aber ich
drückte meine Nägel in das Leder , bis ich unter einer Lage Sei -
denpapier und Watte die Facetten des Halsbandes der Zarin
fühlte .

Ich schwankte auf den Füßen , als hätte ich einen Schlag
erhalten und fiel rückwärts in einen der Stühle , die vor dem
Cafä auf dem Bürgersteig standen . Rasch waren die Hüllen ab¬
gerissen , ich breitete -die Diamanten vor mir aus , schlang das
Halsband durch meine Finger , preßte es in den Händen , warf es
in die Luft — ich glaube , ich hätte es küssen können . Im CafF
waren alle Fenster besetzt, mans chrie und lachte, ja die Leute
drängten sich so dicht hermi , daß die Kellner eine Leibwache um
mich bilden mußten . Der Wirt hielt es für eine Schlägerei und
rief nach dem Schutzmann , aber das störte mich nicht in meiner
Seligkeit . Ich lachte mit und gab dem Wirt eine Fünfpstmd -
note zu einem Freittunk für die Gäste . Dann sprang ich in eine
Droschke und fuhr schleunigst M meinem Freund , dem Polizei¬
chef . Der Mann tat mir leid , er war so glücklich gewesen ^

über
die Gelegenheit , sich auszuzeichnen und würde gewiß enttäuscht
sein, wenn er erfuhr , daß er unnütz Lärm geschlagen hatte «

.(Fortsetzung folgt ).
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pflegen, sowie diese Frage befriedigend zu lösen, der exekutiven Gewalt
ob. Wir erwarten , daß der Ministerrat diese Frage in befriedigender
Weise lösen wird . Denselben Wunsch haben wir bezügl. der wichtigen
kretischen Frag «. Die Adresse schlicht mit dem Ausdruck der Hoffnung ,
daß die gesetzgebende Gewalt des Parlaments unter Mithilfe des
Ministerrats das Land zum gewünschten Fortschritt führen werde.

Eine bulgarische Aste gegen die türkische
Thronrede.

— Sofia , 25 . Dez. In ihrer Berbalnote , welche die bulgarische
Regierung den Vertretern der Grohmächte übersandte , heißt es : Die
Prollamierung Bulgariens zum Königreich erfolgte aus eigener Ini¬
tiative und war Notwendigkeit für den Staat , ohne agressive Abstchten
gegen die Türkei . Um die Festigung des neuen Regimes in der Türkei
nicht zu beeinträchtigen , ist die Regierung nicht zur Mobilisierung
geschritten; sie hat die Reservisten beurlaubt , während die Türkei
Truppen an die bulgarische Grenze sandte.

Auf die Ratschläge der Mächte hörend , hat die Regierung mit
der Türkei Verhandlungen angeknüpft und sich bereit erklärt , für die
Verletzung wirklicher Interessen eine Entschädigung zu leisten. Trotz
der korrekten Haltung Bulgariens jedoch verfolgt die ottomanische
Regierung eine Politik , die ganz und gar nicht darnach angetan ist,
Bulgarien in seiner bisherigen Haltung zu bestärken; sie stellt unzu¬
lässige Forderungen auf , die bestimmt sind, die gute Nachbarschaft zu
untergraben , indem sie andererseits die Regelung der schwebenden
Fragen auf einen günstigeren Zeitpunkt verschiebt.

Zn dieser Haltung der Türkei erblickt die bulgarische Regierung
das Bestreben , Zeit zuv besseren militärischen Vorbereitung zu ge¬
winnen , um sodann eine drohende Haltung einzunehmen und unan¬
nehmbare Forderungen aufzuzwingrn . Der Boykott nimmt täglich
größere Dimensionen an , schädigt die Handelsinteressen und schafft in
der öffentlichen Meinung eine Störung , die es der Regierung unmög¬
lich machen wird , gegenüber der Türkei die bisherige Politik zu ver¬
folgen.

Die Regierung war überrascht von der Stelle in der türkische «
Thronrede über Bulgarien und seinen Herrscher , die in einem solchen
Akte unzulässige Ausdrücke enthielt und die das Bestrebe« kennzeich¬
nete , die Ueberzeugung hervorzu . ufen , daß die Annexion Bosniens
und der Herzegowina eine Folge der llnabhängigkeitserklärung Bul¬
gariens sei . Auf diese Weise sollte in der Türkei eine Bulgarien feind¬
liche Strömung erhalten und vor Europa das künftige Verhalten
gegen Bulgarien gerechtfertigt werden . Angesichts der angeführten
Tatsachen und der beständigen Vorbereitungen i --r Türkei , ihre Armeen
in den europäischen Provinzen zu verstärken, kann die bulgarische Re¬
gierung nur mit Unruhe und Sorge der Zukunft entgegensetzen.

Indem die Regierung die Aufmerksamkeit der Mächte auf die
drohende Haltung der Türkei lenkt, glaubt sie , daß sie ihre Pflicht er¬
füllen werde , wenn sie nicht Maßnahmen träfe , die dem Schutze , den
Interessen und der Sicherheit des Landes bester entsprächen. Trotzdem
hält die bulgarische Regierung , im Bewußtsein , daß die Mächte den
glühenden Wunsch haben , den Frieden aus dem Balkan aufrecht zu er¬
halten und auf ihre Ratschläge hörend , sowie gestützt auf ihr wohl¬
wollendes Interesse für Bulgarien , es für ihre Pflicht , bevor sie
irgend etwas unternimmt , die Mächte zu bitten , jene dringenden
Schritte zu tun , welche der kriegerische Anblick erfordert , um so bald
wie möglich der Situation ein Ende zu bereiten , die unvorhergesehene
und für den Frieden gefährliche Folgen haben könnte, für die die
bulgarische Regierung nicht verantwortlich gemacht werden kann, da sie
eine korrekte und äußerst friedliche Haltung gegenüber der Türkei
beobachtet.

gilt Ueberfall auf Fallieres Bart«
.(Telegramme .)

«== Paris , 25 . Dez. Als Präsident Fallieres Hellte vormit¬
tag in Begleitung des Generalsekretärs Ramoudou und seines
Adjutanten Oberst Lasso« Hierselbst spazieren ging, wurde er auf
her Place l'Etoile von einem Caf6kcllner namens Jean Mattis
angesprochen . Mattis ergriff plötzlich den Präsidenten beim
Hals und versuchte. Hm den Bart auszurcißcn, wurde aber sofort
von den Herren Ramondou und Laffo« festgenommen .

Der Ueberfall des Kellners Mattis auf den Präsidenten
Fallieres war so heftig, daß der Stock Fallieres entzweiüractp
Doch verlor der Präsident keinen Augenblick seine gewöhnliche
Ruhe und Kaltblütigkeit und setzte feinen Spaziexgarrg fort, von
dem er um .1QJ4 ! Uhr ins Elysee zurückkehrte .

* * «

Don unserem Pariser Mitarbeiter geht uns zu dem Vorfall noch
fönender weiterer Bericht zu :

) - ( Paris » 26. Dez. ( Privattel . ) Der Kellner Jean Seraphin
Mathis , der am Weihnachtsmorgen den Präsidenten Fallieres auf dem
täglichen Spaziergange überfiel und am Barte zupfte, erklärt des Nach¬
mittags vor dem Generalstaatsanwalt Fabre und dem Untersuchungs¬
richter Warren , er habe seit der Zola -Feier im Pantheon sich fest vor¬
genommen, gegen den Präsidenten der Republik zu manifestieren, dessen
Politische Ideen ihm nicht gefallen und der mit den Freimaurern und
den Baterlandslosen gemeinsame Sache macht. Nur einen Wink habe
er ihm erteilen, ihn auf die gute Bahn zurücküringcn , ihm aber nicht
wehtun wollen . Daß er den Plan gestern ausführte , war die Folge
einer göttlichen Eingebung.

Jean Söraphin Mathis bewohnt seit fünf oder sechs Jahren ein
kleines Zimmer im fünften Stocke eines botsl garni hinter dem Palais
Mazarin . Er bezahlte regelmäßig seine 25 Franken monatlich und war
der ruhigste Mieter der Welt, den man nur selten sah und dessen
Stimme man fast nie hörte. Bei der Haussuchung fand die Polizei
ganze Stöße Zeitungen : «Lrbre Parole "

, „ Action franeaise "
, „ Intvan -

figoant" und andere der Oppositionspartei . Eine ganze Waus ist mit
einem Bücherregal bekleidet , wo zahlreiche philosophische und sozialpoli¬
tische Schriften neben einander stehen . Mehrere Hefte , die beschlagnahmt
wurden , enthalten Auszüge aus Werken verschiedener Schriftsteller, auch
Goethes, in denen viele orthographische Fehler Vorkommen sollen .

Der Wirt vermag nicht begreifen, daß sein Meter , ein so stiller ,
nngezogen lebender Mann , so böse Pläne geschmiedet und ausgeführl
hat. Es muß nicht richtig mit ihm im Kopf« sein , sagt er, und erzählt
eine Heiratsgeschichte , die Diathis seit zwei Jahren halb um den Ver¬
stand gebracht hat. Diese Geschichte war damals als « 1s mariage dr
Seraphin " durch die Presse gegangen. Damals wußte aber niemand
oder kümmerte sich wenigstens niemand darum , daß
Seraphin mit seinem Familiennamen Mathis hieß. Er war Kellner
im Cafe de la Source am Boulevard Saint -Michel , als er in einer
Zeitung las , eine Tante suche für ihre reiche Nichte einen schlichten
rechtschaffenen Mann , der ihr Sympathie einzuflößen vermöge. Sera¬
phin meldete sich an ,die Tante kam , und er wurde mit ihr über die
Heirat ' einig . Da allerlei Formalitäten zu erfüllen waren , stellte sie
die Bedingung , der Bräutigam müsse dafür aufkommen, und er gab
arglos die ersten 500 Franken her, auf die andere Summen , etwa
6000 Frks .» folgten . Er trat aus seiner Stellung , um das Patent als
Chauffeur zu erwerben , da die Braut , die er ab und zu besuchen durfte ,
ihm die Leitung ihres prachtvollen Automobils anvertranen wollte.
ErneS schönen Tages erhielt er aber einen Brief der Tante , die ihm
meldete, ihre gute Richte fei plötzlich gestorben und auf dem Friedhöfe
von Raincy (bei Paris ) beerdigt worden. Seraphin kau - te einen großen
Kranz und begab sich nach dem Ostbahnhofe, um nach Raincy zu
sichren . Wie groß war aber sein Erstaunen und seine Verblüffung ,
als er hier die beweinte Braut leibhaftig vor sich sah . Er wurde gegen
die Schwindlerinnen klagbar und vermochte sich über den Verlust feiner
Ersparnisse nicht zu trösten. Die Verurteilung der beiden zu je sechs
Mnnaren Gefängnis galt chm nicht als genügender Ersatz. In das
Cafä de la Source zurückzukehren schämte er sich. Er trat einen
gudereu Dienst an , den er vor einigen Monaten aufgab , um „an einer
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Erfindung zu arbeiten , die ihn reich machen sollte." Welcher Art sie
war , sagte er nicht ; seine Wirtsleute wußten nur , daß er den ganzen
Tag bei seinen Büchern saß , las oder schrieb. Des Morgens machte er
seine Einkäufe , Milch, Brot , Gemüse und Obst, und des Abends ging
er manchmal aus , vielleicht in Versammlungen ; doch ließ er nie etwas
darüber verlauten .

In den Taschen Mathis ' wurden nach seiner Verhaftung außer
einer Karte des Syndikats „der Gelben" und einer solchen der „Patrie
franqaise " auch Stempel mit dem Bildnisse des Herzogs von Orleans
als Philipp VIH . und eine Mercier -Medaille gefunden. Daraus schloß
man , Mathis habe als Mitglied eines royalistischen Verbandes ge¬
handelt .

Charles MaurraS freilich bestreitet dies in der royalistischen
„Aktion f r a n g a i s e". „Dem Wackeren "

, schreibt er, „der Uns am
Tage vor der Zola -Feier im Pantheon den Vorschlag machte » Dreyfus
zn töten, haben wir davon abgeraten . Ihm und anderen , die Fallieres
und Clemenceau umbringen oder züchtigen wollten, haben wir auf Be¬
fragen immer geantwortet , zur gegenwärtigen Stunde wäre jede solche
Tai vom politischen Standpunkte unnütz. Wir setzen allerdings unsere
Hoffnung auf ein altes Königshaus » aber unsere nationale Revolution
darf nicht das Werk einer Sekte oder einer Partei fein. Doch nimmt
Maurras den Bürger Mathis in Schutz. Seine Gebärde war eine
Regung des Instinktes und der Natur . Indem er den Präsidenten
Fallieres am Barte zupfte, wiederholte er eine Gebärde der gallischen
Vorväter und führte durch die Tat aus , was „die „ Action franeaise "
Tag für Tag figürlich tut " , sagt Maurras . « Wir sind mit ihm."

Der „T e m p s" macht in dem „Streit um des Präsidenten Bart "
eine gewisse Presse für die Handlung von Mathis verantwortlich . Noch
ist kein Grund vorhanden, um ihn für verrückt zu halten . Wenn er
aber, liest man , nicht den Keim zu dem wahnsinnigen Gebühren in sich
trug , so hat er den bösen Samen von außen empfangen . Dieser Un¬
glückliche, der nur Schmähblätter las , glaubte steif und fest an alle
Anschuldigungen, die gegen die Republik und die Republikaner gedruckt
werden. Er weiß genau , wie es sich mit dem Falle Steinheil und dem
Falle Andre Fallieres verhält . Er weiß, daß die „politischen Persön¬
lichkeiten in den Sackgassen morden"

»
' daß die „ Richter die Wahrheit

ersticken" , daß die „ Söhne der Präsidenten ihre Freunde erschießen" . .
Das wird von schönen Herren geschrieben , von denen einige begabt sind
und die man gewähren läßt . Was soll ein Mann wie Mathis denken ?
Jeden Morgen bringt seine Zeitung ihm Berichte über neue Krebs¬
schäden, steigert seine Verzweiflung und seine Wut . Zuletzt läuft das
Fab über . Der Präsident der Republik, der Mann , der das schändliche
Regime verkörpert, geht vorbei. Er war achtenswert uird geachtet ,
ehe er zum Staatsoberhaupte gewählt wurde. Jetzt weiß man — die
Zeitung wiederholt es unaufhörlich — daß ein Bürger , dem diese
höchste Ehre zu teil wird , sie benutzt, um alle erdenklichen Verbrechen
zu begehen . Es wäre ein Wunder , wenn niemand sich fände, der den
Präsidenten der Republik auf der Straße überfällt . Soweit ist es mit
uns gekommen . . . . .

Der radikale und die sozialistisch -radikale Presse fordert nicht nur
strenge Bestrafung des Mathis , sondern auch eine Untersuchung, die
sich gegen die royalistische Opposition richtet . Der offiziöse „Radi -
c a l" hält mit der „Lanterne " und der „Petite Rspublique " Schritt
und sagt :

„Die Opposition kann die Mitschuld nicht leugnen . Hörte man
doch dieser Tage überall das Geschrei der Camelots , die eine Schmäh¬
schrift feilboten , welche den geachteten Namen des Herrn Fallieres der
Schmach preisgab . Auch hat man noch nicht Zeit gehabt , zu vergessen,
daß die royalistischen Chefs nach dem wüsten Treiben im Quartier
latin eine „wichtige" nächtliche Zusammenkunft hatten . Die Machi-
nation ist unleugbar . Die empörende „Gebärde " des Mathis ist das
Werk der Royalisten und der kampflustigen Katholiken . Sie werden
die Verantwortung vor der öffentlichen Meinung Frankreichs und
Europas zu tragen haben . Die Entrüstung des ganzen Landes rächt
und entschädigt das Staatsoberhaupt reichlich für den dummen
Schimpf, womit man ihn lächerlich zu machen juchte . . « . .“

Das „Journal desDsbats " hofft, die Regierung werde sich
nicht verleiten lassen , dem Zwischenfalle eine Bedeutung Leizumessen ,
die er nicht verdient , und so unmittelbar vor der Drittelerneuerung
des Senats eine Stimmung schaffen zu lassen, die nur dem Combismus
zu statten käme . Aehnlich warnt auch die gleichfalls gemäßigte „Rs¬
publique frangais " davor , vor den Senatswahlen etwa das
Ansehen des Kabinetts durch Feststellung eines «reaktionären Kom¬
plotts " heben zu wollen.

In der royalistischen „Aktion franeaise " gebärden inzwischen der
Ehefredakteur Leon Daudet und seine Mitarbeiter sich anläßlich des
Streiches , von Jean Seraphin Mathis wie Tollhäuslce . Daudet be-
yauptet : „Der Angriff war nicht feige. Der Vater von' Andre Fal¬
lieres hat allerdings ein ehrwürdiges Alter — es ist das einzig Ehr¬
würdige an ihm — aber er stellt eine Masse von zweihundertdreißig
Kilogramm dar . Indem Jean Mathis diesen tönernen Koloß zu
Boden werfen wollte , setzte Jean Mathis sich der Gefahr aus , zermalmt
zu werden . Er trotzte kühn einem entsetzlichen Tode. Er ist ihm ent¬
ronnen , und daran erkennt man seinen Glücksstern."

Vielfach erklären auch die Royalisten wiederum die sozialistisch¬
radikalen Blätter wegen der Angriffe dieser Zeitungen auf die gegen¬
wärtige Republik und ihre Regierung als die wahren Mitschuldigen
des Attentäters , und gegen diese sollte die Regierung , wenn sie etwas
tun will , mit fester Hand vorgehsn .

Der „Petit Paristen " hat mittlerweile einen Reporter in die Hei¬
mat des Mathis geschickt , nach dem Bergdorfe Val -d 'Jsere in Savoyen ,
das jetzt tief im Schnee liegt . Der Mathis gibt es in der kaum taufen ^,
Einwohner zählenden Ortschaft wenigstens drei Familien , und es war
daher kein Leichtes, die des Attentäters zu finden , denn nicht weniger
als sieben Mathis wohnen in Paris und zwei derselben heißen Jean .
Endlich erfuhr der mutige Reisende, daß Jean Seraphin Mathis der
Sohn eines Gemeinderates von Val -d 'Jfere ist, daß er für sehr gescheit
und brav galt , aber seit dem Mai d . I . für halb verdreht gehalten
wird , weil er im Augenblicke der Eemeindewahlen plötzlich erschien ,
sich als Kandidat anmeldete , auch verlauten ließ , er trachte nach einem
Abgeordnetenmandat und werde dann Maire von Val -d 'Jsere werden.

Jean Mathis hat drei Brüder in Paris , bescheidene Leute , die
ehrlich ihr Brot verdienen . Er verkehrt nicht mehr mit ihnen , seit¬
dem er eine andere politisch; Richtung eingeschlagen hat . Sie sagen
von ihm , er habe immer die Idee gehabt , etwas Größeres zu werden
Als er sich achtzehnjährig in die Kolonialinfanterie anwerben ließ,meinte er nicht anders , als er werde es zum Offizier bringen , und weil
er nicht einmal Unteroffizier wurde, verließ er den Militärdienst .
Das Abenteuer mit der reichen Braut , die ihn schmählich betrog,
schreiben die Brüder ebenfalls seiner Ehrsucht zu . Es verbitterte ihn
und machte , jagen sie, einen anderen Menschen aus ihm,

(Neue Meldungen .)
LZ Paris , 27 . Dez . (Tel.) Der deutsche Botschafter Fürst

Radolin begab sich sofort, nachdem er Kenntnis von dem Angriff
auf den Präsidenten Fallieres erhalten hatte, zum Elysee und
wurde in Abwesenheit des Präsidenten vom Chef des Zivil -
kabinctts empfangen. Der Fürst drückte sein Bedauern über den
Zwischenfall aus . Fürst Radolin begab , sich alsdann. zu dem glei¬
chen Zweck zum Minister des Aeußern. Auch die Vertreter Ruß¬
lands und der Türkei sprachen im Auswärtigen Amte vor, um
das Beileid ihrer Regierungen auszudrücken .

LZ Paris , 27. Dez . (Tel .) Der Verband der Pariser Stu¬
denten beschloß in einer Versammlung, dem Präsidenten der Re¬
publik eine Sympathieadrcffe zu senden . Der Angriff gegen den
Präsidenten wurde erst gegen Abend bekannt und rief allgemeine
Entrüstung hervor.

Der Abgeordnete Paul Mennier hat eine Interpellation
über den auf den Präsidenten Fallieres verübten Anschlag in der
Kammer eingebracht .

--- Paris , 26 . Dez . (Tel .) Der Kellner Mathis erklärte
beim Verhör, er habe den Angriff auf den Präsidenten nach vor¬

heriger Ucberlegung ausgeführt ; er bedaure die Tat nicht ^
fyaiie ba§ Bewußtsein, eine Pflicht erfüllt zu haben. "

<= Paris , 27 . Dez . (Tel .) Auf Grund einer Verfüauv,de§ Untersuchungsrichters Jolid , der die Angelegenheit des Keüners Mathis behandelt, begab sich heute der Chef der Sicherheits
'

Polizei in die Bureaus des Blattes „Le Jaune " , um dort ein»
Haussuchung vorzunehmen. Da er dort niemand antraf, lem»er die Siegel an . Später traf der Direktor des Blattes, Deo»,tierter Bietry, in den Räumen ein und entfernte die Sieatt
wieder.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 25 . Dez. Der Kaiser machte gestern in Potsdam den an,
Weihnachtshelligabend üblichen Spaziergang in der Umgebung des
Neuen Palais . Der Kaiser wohnte dann um drei Uhr der Bescherung
bei der Leib- und der Metten Kompagnie des ersten Garderegimentz
zu Fuß . bei , während gleichzeittg die Kaiserin den Bediensteten in,
Neuen Palais bescherte . Um 4 Uhr fand Familiendiner in der Jaspiz.
galrrie statt und anschließend hieran im Muschelsaal Bescherung für &je
Mitglieder der kaiserlichen Familie und die Damen und Herren der Um¬
gebungen.

hd Berlin , 24 . Dez. (Tel . ) Die Deutsche Kolonialgesellschaft sz,
Südwestafrika hielt gestern auf dringenden Wunsch des Staatssekretärs
Dernburg eine außerordentliche Sitzung wegen der Diainantenfragc ab.

Serbien .
fc= Belgrad , 28 . Dez . (Tel .) Wie verlautet , stimmte die

Regierung dem Antrag Oesterreich -Ungarns zu , wonach die Gül¬
tigkeit des Handelsvertrags auf weitere drei Monate provisorisch
verlängert wird.

Zur Lage des Kabinetts.
t= Belgrad , 27 . Dez . Nach Meldungen mehrerer serbischen

Blätter hat der Bericht des Ministers des Aeußern Milowano -
witsch, welchen er über seine Reise nach Berlin, Paris und Lon¬
don in der gestrigen geheimen Sitzung der Skupschtina erstattete,
auf alle Deputierten starken Eindruck gemacht und die Stellung
von Milowanowitsch gestärkt . Er wird darum auch in dem zu¬
künftigen Ministerium verbleiben, das auf Grund einer Einigung
sämtlicher Parteiführer ein Koalitionsministerium sein wird .

Rumänien .
Eine Regierungserklärung zur auswärtigen Lage.

— Bukarest, 27. Dez. (Tel .) Die Kammer verhandelte heute über
die Thronrede . Der Minister des Innern Bratianu erklärte in Ver¬
tretung des beurlaubten Ministerpräsidenten Sturdza , trotz der
Schwierigkeiten der äußeren Lage werde der Friede gewahrt bleiben.
Er begrüße die Erneuerung der Türkei , der Rumänien durch alte
Freundschaft verbunden sei. Er hoffe, die neue Aera werde den Rn,
mänen in der Türkei eine gerechte Behandlung zubilligen . (Beifall .
Zur Nnabhängigkeitserklärung Bulgariens übergehend, sagte der Red¬
ner , niemand werde im gegebenen Augenblick die Anerkennung dn
Unabhängigkeit Bulgariens wärmer unterstützen als Rumänien . Was
die Annektion Bosniens und der Herzegowina betreffe , so berühre sie
kein direktes Interesse Rumäniens , aber niemand habe ein größeres
Interesse an der Aufrechterhaltung des Status quo auf dem Balkan als
Rumänien . Es werde aus die Wahrung seiner Interessen und legi¬
timen Rechte bedacht sein und mit Energie alle Bestrebungen zur
Sicherung des Weltfriedens unterstützen. Der Minister besprach als¬
dann die Donaufrage . Er betonte die seitens Rumäniens borgenom-
menen Flußmeliorationen . Niemand könne an die Möglichkeit denken,
heute für die Donau ohne Rumäniens Teilnahme Bestimmungen zu
treffen , dies widerspräche der Würde Rumänien . (Beifall . ) Mit Bezug
auf die HandelSvertragsverhandlungen mit Oesterreich-Ungarn sagte
der Minister , die Kündigung des Handelsvertrages würd <- «nimt,
gemäß sein. „

'
. . .

England .
Die neuen Reformen in Indien.

e=, Kalkutta , 25 . Dez . (Tel .) Eine sehr einflußreiche Deputatio«
bestehend ausVertretern allerKlassen der BevölkerungBengalens , aus¬
schließlich Vettretern der extremen Parteien , überreichten dem Mze-
könig eine Adresse , in welcher sie der aufrichtigen Dankbarkeit für du
neuen Reformen Ausdruck geben und ihre Unterstützung denr Vize-
könig Zusagen .

Der Vizekönig hob in seiner Erwiderung den repräsentativen
Charakter der Deputation , sowie die Bedeutung ihrer Versicherungen
hervor . Er sehe die Möglichkeit vorher , daß das Reformwerk durch
Aufrührer gestört werden könne , und er rechne auf ihre Unterstützung .

Man glaubt , daß die Umstände bei der Bildung und de«
Empfang der Deputation einen bedeutenden Eindruck auf die Bewoh¬
ner Indiens gemacht haben , zumal die Deputation so rasch nach dem
jüngsten Aufrufe des Vizekönigs zusammentrat . Der aufrichtige Ton
der Adresse wird viel besprochen .

\

Badische Lhrsnik .
ß Tanberbischofsheim, 28 . Dez . Am 31 . d . M . legt unser

seitheriger Bürgermeister A . Kachel sein Amt nieder, das er 24
Jahre hindurch mit Umsicht und Treue bekleidet hat . Die Neu¬
wahl eines Stadtoberhauptes erfolgt in den nächsten Tagen . Es
"
ist hierzu ein Bcrufsbnrgermeister in Aussicht genommen.

tfb Pforzheim, 27 . Dez . Nach einer aus Wichs (A. Engen)
hierher gelangten Nachricht ist dort der in Urlaub befindliche
hiesige Schutzmann Guido Schaller, 36 Jahre alt und ledig,
tätlich verunglückt . Er zeigte einem Freunde , der mit ihm in
Afrika gekämpft hatte, seine Browningpistolc. Dieser nahm die
Waffe in die Hand, wobei sie sich entlud ; die Kugel drang Schaller
in den Unterleib . Der Unglückliche starb aus dem Transport
nach dem Krankenhause.

Y Kehl, 28 . Dez . Als sozialdemokratischer Landtagska»'
didat wurde im 30 . Wahlkreis Wagnermeister Jakob Hetzel ein*
stimmig ausgestellt .

rtz Offenburg , 28 . Dez . Wie verlautet , wird im nächsten
Jahre die hiesige Garnison «eine Maschinengewchrabteilung er¬
halten.* Offenburg , 28 . Dez . Der zum Tode verurteilte Ratzb-
mordcr Filipsohn wird rm Gefängnis Tag und Nacht ununter¬
brochen von der Gendarmerie bewacht. Eine Entscheidung aul
das Begnadigungsgesuch des Verurteilten ist noch nicht ergangen

T. Krozingen (A . Staufen) , 27 . Dez . Eine Dame a-v
Staufen, die mit den: Zuge von Freiburg kam, wo sie noch

.
Wem

nachtseinkäufe gemacht hatte, öffnete vorzeitig die Kupeetür uw>
stürzte noch während der Fahrt kopfüber auf den Perron hinan-,
wo sie bewußtlos und schwerverletzt liegen blieb .

Oi Villingen, 28 . Dez . Der ledige 29 Jahre alte Taglöh«^
Joseph Villinger , geboren zu Hünenberg, Kanton Zug , hat st«
in seinem Schlafzimmer erschossen . Das Motiv zur Tat war
Liebeskummer. . . .

* Donaueschinge «, 28 . Dez . Von der Großherzogiu Lmi
sind den braudgeschädigtm Hausbesitzern als Weihnachtsgabe
nige Wandfprüche zugekommen . Namens des Frauenverem»
ließ heute die Fürstin zu Fürstenberg die hübschen Geschenke de»
einzelnen Eigentümern mit einem Schreiben zugehen , dem !l{

„zugleich aus einer ihr zur Verfügung gestellten Spende ein**
Beitrag von 10 JC beifügte,*
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Der Aa« Rödel.
^ Karlsruhe , 28 . Dez. Auf die Erklärung des Badischen Lehrer-

tz« eins zum Fall Rödel in der . Neuen Badischen Schulzeitung" vom
z Dezember 1908 , worin » dem verdienten Vorkämpfer RÄ>el die volle
Sympathie und das unerschütterliche Vertrauen " ausgesprochen wird,
Jjx der Oberschulrat folgenden Erlaß an de« Vorstand de§ Badische«
xehrervereiuS hinausgehen lassen , der in der » Karlsruher Zeitung"

^ röffentlichr wird. Dann heißt eS : » Die Unterzeichner dieser Er -
Kärung nehmen darin für sich das Recht in Anspruch , die Feststellungen
fceS von der diesseitigen Behörde unterm 16. November 1908 gegen
s^uptlehver M . Rödel erlassenen dienstpolizeilichen Erkenntnisses und
Äsen rechtlich« Würdigung einer Kritik zu unterziehen und sie als un-

thegründet und nicht zutteffend zu bezeichnen . Die den Vereinsvorstand
-' bildenden Lehrer haben sich durch diese Erklärung einer ihnen weder als

Knzelnen, noch als Gesamtheit zustehenden Einmischung in ein zurzeit
^och nicht einmal abgeschlossenes Disziplinarverfahren und einer für
fa nicht erlaubten Bemängelung einer Entschließung ihrer Vorgesetzten
Behörde schuldig gemacht , was wir nicht ungerügt lassen können . Den
übrigen Vorstandsmitgliedern wolle von dieser Entschließung Eröffnung
gemacht, und, daß dies geschehen, uns angezeigt werden."

Zur Ga», «uv Elektrizitätssteuer .
Mannheim , 27 . Dez . Zur Elektrizitätssteuer Jeilt Sic

„3? . Bad . Ldsztg .
" mit : „Von gut unterrichteter Seite erhalten

mir die Mitteilung , daß die badische Regierung iiber -
raschcuder Weise f ü r die Erhebung der Gas - und Elektrizitäts -
steuer eintritt .

Da un § diese Nachricht in ziemlicher Bestimmtheit über -
nnüelt wurde , halten wir es für dringend geboten , daß sich die
badische Regierung unverzüglich dazu äußere . Bis dahin können
wir nicht recht daran glauben , daß die Regierung wirklich eine so
offensichtlich den Interessen des Landes widerstreitende Haltung
sollte eingenommen haben . Daß die Elektrizttätssteuer im badi¬
schen Interesse ganz unbedingt zu verwerfen ist, das bedarf ja
eigentlich gar keiner Ausführungen . Die Sache liegt hier genau
wie in Bayern . Ein Land , das eben daran geht , seine Wasser '
kräste mittels elektrischer Kraft für die Wirtschaft des Landes
auszunützen , erttägt keine Steuer auf elektrische Kraft . Es wird
rrforderlich sein, daß auch die Kommunen und vor allem die
Kafferwirtschaftskammer sich mit der Stellungnahme der Re¬
gierung beschäftigen .

____________
Aus dem gewerblichen Lebe».

© Karlsruhe , 27 . Dez . Letzten Mittwoch veranstalteten Arbeiter
der Eisenbahnhauptwerkstätte eine Protestversammlung . Anlaß zu
derselben gaben Vorgänge im Betrieb der Hauptwerkstätte . Am
Schluffe der Versammlung gelangte folgende Resolution zur An¬
nahme : „Die im Saale der Restauratton „Auerhahn " tagende , vom
Gauleiter des Verbandes Süddeutscher Eisenbahner einberufene
öffentliche Eisenbahner -Versammlung der Eisenbahn -Hauptwerkstätte
protesttert mit aller Entschiedenheit gegen die unschöne Behandlung
der Arbeiter von seiten einzelner Vorgesetzten in der Schreinerei . Die
in letzter Zeit geübte Behandlung ist eine höchst unwürdige . Da Be¬
schwerden bei den nächst höheren Vorgesetzten bis jetzt ohne Erfolg
geblieben sind , steht sich die Arbeiterschaft gezwungen, durch öffent¬
liche Protestversammlungen die Großh . Verwaltung der Eisenbahn -
Hauptwerkstätte zu veranlaffen , daß menschenwürdige Zustände ge¬
schaffen werden .

"
S Mannheim , 28 . Dez . Die M e t a l l i n d u st r i c l l e n

haben den Aussperrungsbefchluß zurückgezogen .
Arbeitslos « nzählung .

* Durlach , 28 . Dez. Bei der am 23 . Dezember in hiesiger Stadt
borgenommenen Arbeitslosenzählung haben sich 24 Personen gemeldet.

X Heidelberg, 27. Dez. Die hier vorgenommene Arbcitsloscn -
zöhlung ergab 134 Personen als arbeitslos , darunter eine Frau .
18 find ledig, 79 verheiratet und 6 verwitwet .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 28 . Dezember.

„f
= Der Großherzog hörte im Lause des letzteir Donnerstag

die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherr » von Babo und des
Lcgationsrats Dr . Seyb . — In den Weihnachtstagen besuchten
die Großherzoglichen Herrschaften den Gottesdienst in der
Schloßkirche. — Zu der Weihnachtsfeier im Großh . Palais am
Mittwoch abend fft zu bemerken , daß die Geschenke nicht Kindern
der Hofdienerschast , sondern armen Kindern unserer Stadt zu¬
kamen.

Zahlreiche Ernennungen und Ordensverleihungen sind
aus die Weihnachtstage ergangen . Die umfangreiche Liste (die
der heutigen Abendausgabe der „Bad . Presse " beizegeben wird ) ,
umfaßt sämtliche Mmisterien , die Hofverwaltung und viele Pri -
date. Den Titeln fügt sich der „ Geh . Oberbaurat " neu hinzu .
Aus den Auszeichnungen heben wir folgende bemerkenswerte
hervor : ' Ministerialddirektor Schulz vom Eisenbahnministerium ,
Ministerialdirektor Dr . Glöckner vom Ministerium des Innern
und der Direktor des Wasser - und Straßenbaues Dr . Krems

wurden zu Geheimräten 2 . Klasse ernannt , zu Kommerzienräten
Fabrikant E . Mayer in Mannheim , Fabrikdirektor Platz in
Weinheim , Weingroßhändler Knecht in Eberbach , Fabrikdirektor
Schöttle in Waghäusel und Fabrikant Welte in Freiburg . Zum
Kammersänger wurde ernannt Hofopernsänger Hermann Jad -
lowker . Es folgt alsdann die Ernennung von fünf Hofmusiker »
zu Kammermusikern . Zu Geh . Oberbanräte » wurden ernannt
Baudirektor Adolf Wasmer und Direktor Oswald E »gler ; zu
Oberregicrnngsräten : die Kollegialmitglieder der Generaldirek -
tion der Staatseisenbahnen Regierungsräte Robert Hornung ,
Heinrich Frantz , Ludwig Landenberger und August Hartfclder ;
zum Oberbaurat das Mitglied der Generaldirektor Baurat
Courtiu . — Zu Geheimräten 2 . Klasse der Präsident des katho¬
lischen Oberstistungsrats Rudolf Fetzer ; Professor an der Uni¬
versität Heidelberg Geh . Hofrat Dr . Putschli , der Vorsitzende
des Vorstandes der Landesoersicherungsanstalt Baden , Geheimer
Oberregierungsrat Rafina ; zum Geheimen Oberbaurat das Kol¬
legialmitglied Oberbaurat Hermann Stolz . — Unter den Or¬
densverleihungen sind folgende von weiterem Interesse : Es er¬
hielten vom Orden Berthold I . das Ritterkreuz Prof . Schurth
an der Akademie der bildenden Künste , vom Orden vom Zähringer
Löwen das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub Geh . Hofrat Dr .
Thode , Geh . Kirchenrat Lemm6 , Geh . Hofrat Dr . Osthofs an der
Universität Heidelberg , das Ritterkreuz 1 . Klasse Direktor Dr .
Karl Heimbnrger -Karlsruhe und Direktor Dr . Blümmel in
Waldshut . Mit dem Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen sind
47 Volksschulhauptlchrcr und 8 Hauptlehrerinnen bedacht wor -
den, ebenso wurde fast der gesamte Oberschulrat mit Orden oder
Titeln ausgezeichnet .

] [ 3n der Rückschau auf die Feiertage ist einer großen Anzahl
festlicher Veranstaltungen Erwähnung zu tun , die dazu bestimmt ge¬
wesen , Unterhaltung und Vergnügen mancher Art zu bieten . Dieses
Jahr gab es zudem gleich drei freie Tage , die in allen Kreisen an¬
genehm empfunden wurden , und besonders da, wo die letzten Stunden
vor dem Christfest noch einmal größte Arbeitskraft erforderten . Der
Andrang in den Läden war am Donnerstag abend wieder ganz außer¬
ordentlich stark und die Aufrufe der Kaufmannschaft , die Einkäufe nicht
bis zur letzten Minute aufzusparen, hatten wenig gefruchtet. So
herrschte zu jener Zeit in den Hauptverkehrsstraßen ein Gedränge ,
wie man es an den Sonntagen zuvor kaum gesehen . Erst als in den
Schaufenstern und Verkaufsräumen die Lampen erloschen, flaute der
Menschenstrom zurück. — Wer sich bei den Weihnachtseinkäufen nicht
allzusehr ausgegeben , konnte sich viel Amüsement ernster und heiterer
Art leisten, Das Hoftheater brachte am ersten Festtage Kleists
„Kätchen von Heilbronn " zur Aufführung , am Stevhanstag
„Siegfried " und gestern „Hoffmanns Erzählungen " und sah gut
besuchte Häuser. Ebenso konnten die Varietes , Apollo-
thcater und Kolosseum , die an den drei Tagen je 2 Vorstellungen
gaben, über den Besuch nicht klagen . Ebenso waren die Kinemato -
graphen stets dicht besetzt. Groß war dann die Zahl der Vereine , die
ihren Mitgliedern eine Weihnachtsfeier bereitete ; da sind zu nennen :
Mannergesangverein , Gesangverein Arion , Verein der Württemberger ,
Ruderverein Sturmvogel , BöckergehilfcnvereinKarlsruhe , Verein ehem .
badischer gelber Dragoner , Gartenbauvcrein , Karlsruher Kaninchen-
zuchtvcrcin „Gut Wurf ", Arbcitcrbildungsvercin , Gesellschaft Eintracht ,
Turngemeinde , Artilleriebnnd St , Barbara , Gesellschaft für Musik¬
freunde, Verein ehem . Leibdragoner usw. In der Fefthalle gab die
Lcibgrenadierkapelle vor vollbesetztem Hause zwei Weihnachtsfest¬
konzerte . Der evangel. Männcrverein der Weststadt brachte Kienzls
hübsches Spiel »In Knecht Ruprechts Werkstatt " zur Aufführung und
sah dankbare Zuschauer in seinem Haus versammelt . Ileberall lösten
die Weihnachtsfeiern u . Aufführungen in den Herzen der Anwesenden,
besonders der Kleinen , Glück u . Jubel aus . Auch in den Krankenhäusern
u . in d . „Herberge z. Heimat " war das Christkind ein willkommen. Gast.
In die Strafanstalten drang ebenfalls ein Lichtstrahl . So wurden in
den Anstaltskapellen Weihnachtsgottesdienstc abgehalten . — Ein er¬
freuliches Bild gab es in den Kasernen. Hier versammelten sich am
heiligen Abend die Mannschaften mit den Vorgesetzten zur Bescherung.
Jede Kompagnie hatte ihren Baum angezündet . Die Kompagnie¬
chefs hielten Ansprachen. Aus kräftigen Kehlen erklang überall
das Lied :. „Stille Nacht . . Die Geschenke bestanden aus Zigarren ,
Meffern, Portemonnaies und anderen Eebrauchsgegenständen .
Und zu all den Feiern kommt hinzu die Zahl der Konzerte, die gar nicht
sämtlich genannt werden können ; fitst überall konnte man bei Bockbier,
kalten und warmen Speisen noch Musik genießen. — Aber nicht jeder-
manns Sache war es , in den Mauern unserer Residenz diese Tage zu
verbringen. Gar viele trieb es hinaus in Gottes freie Natur . Der
Schwarzwaldverein hatte verschiedene Ausflugspläne ausgestellt, und
wie man hört, hatten die beliebten Punkte des Schwarzwalds einen star¬
ken Fremdenverkehr zu verzeichnen . Das Wetter, — um hiervon dock
auch zu reden — , war ja außerordentlich günstig und vom Schnee hatte»
sogar die » Residenzler" einen kleinen Teil abbekommen .

Z Selbstmord . Am ersten Christfeiertag nachmittags wurde
im Mittelwald in der Nähe des Rheinhafens der 61 Jahre alte
Maurer Carlo Guerreschi aus Solarolo (Prov . Cremona , Ita¬
lien ) ,, der zuletzt in Pforzheim in Arbeit stand , erhängt auf¬
gefunden . Die Leiche wurde in die Leichenhalle im Stadtteil
Mühlburg verbracht . Der Beweggrund zur Tat ist unbekannt ;
ein Verbrechen Dritter liegt nicht vor .

Theater, Kuitft und Wissenschaft.
X Mannheim , 28 . Dez . Für die mit Schluß der Spielzeit aus¬

scheidenden Kapellmeister Hermann Kutzschbach und Leopold Reich¬
wein wurden Artur Bodansky , bisher erster Kapellmeister am Deut¬
schen Landestheater in Prag , und Albert Eoates , bisher Hofkapell¬
meister an der Dresdener Oper , als erster Kapellmeister an das Hof»« rd Rationaltheater in Mannheim verpflichtet .

— München, 26 . Dez . (Tel .) Der Prinzregent hat den Aniver -
pätsprofessoren Dr . v. Baeyer und Dr . Roentgen das Prädikat
«Dellen, verliehen .

---- Bayreuth , 28 . Dez . (Tel .) Am ersten Weihnachtsfeiertage
fand hier die Hochzeit Eva Wagners , der jüngsten Tochter Richard
Wagners , mit Houston Steward Chamberlain , dem bekannten Schrift¬
steller und Wagner -Biographen statt .

. = Santiago de Chile, 27 . Dez . (Tel .) Der panamerikanische
wrffenschaftliche Kongreß ist hier gestern in feierlicher Weise durch den
Präsidenten der Republik eröffnet worden .

Vermischtes.
dck Berlin , 24 . Dez . (Tel .) Unter dem Verdachte der schwarzen

Pocken wurde heute mittag der etwa 79jährige Arbeite : Kracht in das
Brrchow-Krankenhaus eingeliefert . Die Transporteure des Berbandes
Mr erste Hilfe , welche die lleberführung besorgt hätten , mußten zur
Beobachtung im Krankenhause verbleiben .

= Berlin . 28. Dez. (Tel .) Die 39 Jahre alte Fra « eines Schrift -
«ellers und Kapitänleutnants a . D. sprang gestern in den Stadt -
ichleusenkanal . Ein gerade vorübergehender Leutnant namens Rode
«prang mit dem Rettungsringe ins Waffer und rettete die Frau , welcheoann nach einem Krankenhause gebracht wurde .= Berlin , 28. Dez . (Tel . ) In der Elsüffer Straße versuchte ein' istahnger kranker Briefträger , der sich demnächst pensionieren lasten
sollte , in einem Anfall von Wahnsinn seine 46jährige schwer leidende
»rau zu erschießen , und verletzt« sich selbst schwer. Beide wurden"ach der Charite gebracht.

— Darmstadt , 28 . Dez . (Tel .) Am Heiligen Abend
Attde in Gießen im dortigen Stadrwald an einem zehnjährigen
o» abe« ein Lustmord verübt . Die Leiche des Kindes wurde am

Mittag des ersten Feiertages gefunden . Vom Täter fehlt noch
jede Spur . Die Staatsanwaltschaft erläßt eine öffentliche Fahn -
dung , indem sie 500 JL auf die Ergreifung des Täters setzt. Wie
noch weiter berichtet wird , handelt es sich um den zehn Jahre
alten Heinrich Wel von Gießen . Der Knabe wurde zuletzt gegen
6 Uhr abends gesehen.

— München, 25. Dez . Einer der gestern abend verschwundenen
Postbentel mit 8700 M Inhalt ist gestern am Ufer des Elockenbaches
gesunden worden. Die beiden Postbeutel waren von Wien bzw.
Salzburg nach Nürnberg bestimmt. Der diensttuende Beamte hatte ,
entgegen der Dienstvorschrift, die beiden Postbeutel unter Beaufsich¬
tigung zweier Hilfsarbeiter gelassen , die für den Weihnachtsdienst
eingestellt waren . Während der kurzen Abwesenheit des Postkonduk¬
teurs kam ein Mann in der Uniform eines Postbediensteten und ver¬
langte von den beiden Aushilfspersonen die Transttpost nach Nürn¬
berg, die er beauftragt sei, sofort nach dem Zuge zu verbringen . Die
beiden Aushilfsarbeiter händigten in gutem Glauben die Wertpost¬
beutel an den fremden Postbediensteten aus . Nach der Rückkehr ihres
Gruppenführers , der den Diebstahl sofort entdeckte , wurde alsbald
eingehende Untersuchung eingeleitet und die Polizei von dem Vorfall
verständigt , doch konnte bis heute vormittag die Spur des falschen
Postbediensteten nicht ermittelt werden. Im vorigen Jahre wurde
in gleicher Weise ein Postbeuteldiebstahl verübt .

llll Rom , 28. Dez . (Tel .) Großes Aufsehen erregt die Aufdeckung
von Unterschleifen von Gemeinderats -Mitgliedern in Bitondo . Seit
1903 wurde dort von Mitgliedern der jeweiligen Kommunal -Verwal -
tung in Gemeinschaft mit städtischen Beamten die Stadtkaffe beraubt .
Zwei Beamte sind bereits verhaftet , gegen 18 andere , darunter zwei
Bürgermeister , wurden Haftbefehle e laffen, da sie flüchtig sind . (L .A .)

= Rrwyork , 27. Dez . (Tel .) Das Mitglied der hiesigen Fonds¬
börse H. W . Poor hat Konkurs angemeldet . Seine Verbindlichkeiten
werden auf S 900 (MW Dollars geschätzt.

Unglncksfälle .
— Stendal , 27. Dez . (Tel .) Beim Ueberschreiten der Gleise aufd«« Bahnhof ist mm nachmittags 2 Uhr der Oberpost»

8 Folgenschwerer Wurf. Anläßlich einer Christbaumfeier in einer
Wirtschaft in Bulach geriet in der Nacht zum 27. ds . ein lediger
Steindrucker von dort , bei Zahlung seiner Zeche mit einer Kellnerin
in Streit , wobei er eine leere Bierflasche ergriff und sie der betr.
Kellnerin nachwarf, dabei aber einen bei dem Streit ganz unbeteilig¬
ten Vureau -Affistenten von hier so unglücklich auf den Mund traf , daß
ihm die Oberlippe durchschnitten und S Zähn : eingrschlagen wurden .

(jchr . Wilteilrmgt » ans der Karlsruher Stadlrats -Kihuug
»»« 23 . Dezember l »» 8.

Ans dem Testament des Grafe » Rhena . Der verewigte
Graf Friedrich von Rhena hat durch letzttvillige Verfügung vom
15 . Oktober ds . Js . u . a . auch die Stadt Karlsruhe mit folgen¬
den Zuwendungen bedacht : 1 . Errichtung einer Prinz Karl -
Stiftung mit einem Kapital von 150 000 JL und einer Gräflich
Rhenaschen Stiftung mit einem Kapital von gleichfalls 150 000
JL, deren Erträgnisse unter sich übertragbar sein und die von der
Stadtverwaltung Karlsruhe verwaltet werden sollen . Die
Zinsen dieser Stiftungen sollen zunächst zur Fortbezahlung der
Gehälter und Pensionen verschiedener Beamten und Bediensteter
verwendet werden , nach deren Wegfall aber folgenden Zwecken
dienen : die Zinsen der Prinz Karl -Jtiftung zu wirksamen
Untersiiitzungen an würdige und bedürftige Arbeiter und Hand¬
werker, Witwen und Waise», Kranke und Rekonvaleszenten und
andere unverschuldet in ihrer Existenz bedrohte Personen der
Stadt Karlsruhe , die Zinsen der Gräflich Rhenaschen Stiftung
in erster Linie zur Unterstützung von armen Wöchnerinnen , um
ihnen nach ärztlichem Rat rnr Hospital (Wöch »crinnen -Asyl ) ge¬
nügend lange Zeit freie ärztliche Pflege usw . angedeihen zu
lasseir, in zweiter Linie zu den gleichen Zwecken wie die Prinz
Karl - Stiftung . Ein Teil der Bewilligungen soll jährlich am
9 . März , dem Geburtstag des verewigten Prinzen Karl , ein
anderer am 17 . Mai , dem Tag der Verehelichung der Eltern des
Grafen zur Verteilung gelangen . 2 . Die Stadtgemeinde erhält
zu Gunsten ihrer Armrnkaffe die Summe von 20 000 JL. 3 . End¬
lich ist der Stadtgemeinde der ganze , die Vermächtnisse über¬
steigende Teil des Nachlasses zu wohltätigen Zwecken vermacht .
Diese Zuwendung dürfte nach vorläufiger Mitteilung des Testa¬
mentsvollstreckers etwa den Bettag von 500 000 JL erreichen .
Ter Stadtrat nimmt mit herzlichstem Dank von diesen außer¬
ordentlich hochherzigen letztwilligen Anordnungen Kenntnis und
beschließt , die staatliche Genehmigung zur Errichtung der beiden
Stiftungen und zur Annahme der der Stadtgememde zu wohl¬
tätigen Zwecken zufallenden Bettäge herbeizuführen .

Bolksleschalle. Der Vollzug des Beschtttffes aus der Stadivais¬
sttzung vom 3 . d . M . , wonach die Volkslesehalle H im SchulhauS
Schützenstraße auf Schluß ds . Js . aufgehoben werden soll, wird vorerst
aus ge setzt. i

Gegen die Gas - und Elekttizitätssteuer. Der Stadttat tritt der
Eingabe des Vorstandes des Deutschen Städteiages an den Deutschen
Reichstag nur Ablehnung des Entwurfs eines Elettrizitäts - und Gas -
steuergesetzes bei .

Das Städttsche Straßenbauamt berichtet , baß sich die probeweise
Dtirchführung der Wagen der Straßenbahnlinie 4 von Beiertheim nach
dem Fnedhofe bewährt habe . Es wird daher beschlossen, den durchgehen¬
den Betrieb dauernd be-izubehalten. — Der Vorschlag des städtischen
Sttatzenbahnamts , zur Berbefferung des Straßenbahnverkehrs mit
Mühlburg am Abend den von Durlach 10 Uhr 25 Min . abfahrendea
Wagen , der bis jetzt nur bis zum Mühlburger Tor läuft , bis zur Hardt »
straße fortzuführen , wird mit Wirkung vom 1 . Januar k. I . genehmigt.

Vom Flaschenbierhandel. Wie dem Stadtrat bekannt geworden ist,
hat die Großh . Regierung vor einiger Zeit Erhebungen darüber ange¬
stellt , ob etwa eine Aendermig der Reichsgesetzgebung über den Flaschen»
bierhandel in der Richtung eintteten soll, daß die Erlaubnis zum Fla¬
schenbierhandel vom Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig
gemacht wird, oder daß der Kleinhandel mit Bier einem Gewerbetrei .
benden dann untersagt werden kann , wenn Taffachen vorliegen , welche
die Unzuverlässigkeit des Gewerbetteibenden inbezug auf den
Flaschenbierhandel dartun . Obwohl dem Stadtrat bis jetzt noch keine
Gelegenheit gegeben wu 'de , zu dieser allgemeines Interesse beanspru¬
chenden Angelegenheit Stellung zu nehmen , beschließt er doch , dem
Großh . Ministrium des Innern zu berichten , daß nach seiner Ansicht eine
Verschärfung der bestehenden Voffchriften nicht als wünschenswert be .
zeichnet werden könne. Den da und dott beim Flaschenbierhandel ein-
tretcnden schädlichen Folgen für das Volkswohl ( übermäßiger Alkohol-
genutz , leichte Verleitung zum Biewerbrauch usw . ) läßt sich nach Ansicht
des Stadtrats nicht durch derattige polizeiliche Maßnahmen , sondern
nur durch belehrende und aufklärende Arbeit entgegenwirken. Der
Stadtrat bittet daher das Großh. Ministerimn, den von anderen Seiten
gemachten Voffchlägen zur Abänderung der bestehenden gesetzlichen Vor -
schifften die Zustimmung zu versagen .

Dir Stelle des dritten Tierarztes am städttschen Schlachthof wird
dem Tierarzt Bernhard Maier bei der Pferdeversicherungsanstatt dahier
zunächst probeweise übertragen.

Das Pflanzenhaus im Stadkgarten soll durch einen Anbau erwei-
tert werden . Die Kosten hierfür mst 2 800 JC werden in den Entwurf
des nächstjährigen Gemeindevoranschlags eingestellt .

affistent Heinrich Heise aus Stendal durch die Maschine eines ein¬
fahrenden Personenzuges erfaßt und gegen das Trennungsgitter ge¬
schleudert worden . Er wurde tötlich verletzt .

— Wien, 28 . Dez. (Tel .) Blättermeldungen aus Steinackrrding
zufolge ist ein Wiener Jurist uamens Viktor Molitor beim Skilaufen
abgestürzt . Er war sofort tot. Die Leiche wurde nach Wien verbracht

Wetter- und Hochwaflernachrichten.
llck Montpellier , 27. Dez. (Tel .) Infolge starken Steigen « des

Herault -Fluffes wurden neuerdings Ueberschwemmungen verursacht .
In der Nähe von Agde stehen weite Landstrecken unter Waffer . In
einigen Gegenden regnet es seit drei Tagen unaufhörlich . Auch die
Nebenflüsse des Herault -Fluffes sind in raschem Steigen begriffen , so
daß man eine Hochwaffer -Katastrophe befürchtet.

— Paris , 28. Dez . (Tel.) Wie von hier gemeldet wird , brachten
die Weihnachtsfeiertagein ganz Frankreich ein ungewöhnliches Frost»
wette», welches viele Todesfälle verursachte.

,— Reval, 27. Dez. (Tel.) Im sinische « Meerbusen wütet seit
drei Tagen ein heftiger Sturm, der das Auslaufen der Dampfer ver¬
hindert.

Bon der Lustschiffahrt.
----- Stttttgart , 28 . Dez. Der Zcppelinfonds betragt nun -

mehr insgesamt die Summe von 6 005 476 JL 42
— Paris , 24 . Dez . Im Grand Palais wurde heute früh die Aus¬

stellung für Motorlufffchisfahrt eröffnet ; gleichzeitig mit der den in¬
dustriellen Fahrzeugen gewidmeten zweiten Abteilung des Automo »
bilfalons . Es sind alle Systeme der Motorlufffchiffe vertreten . In der
großen Halle hängt der Lenkballon „Ville de Bordeaux ". Unter den
verschiedenen Flugmaschinen befinden sich die Aeroplane von Farman ,
Delagrange , Vleriot und andere. Auch ein Apparat des Wright 'ichen
Systems soll ausgestellt werden. Die Kollektion umfaßt lt . „Frkf .
Ztg .

" fast nur französische Produkte, ist aber doch geeignet, einen Ueber»
blick und einen belehrenden Einblick in den Stand der Motorlustfchiff »
fahrt zu geben.



'
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Ei«e Bluttat itt Mainz .
M ai » z, 26. Dez . (Tel .) Eine schreckliche Blut -

U « 't wurde heute morgen Hierselbst verübt. Der Sohn des Wein-
igroßhändlers und früheren ReichStagsabgeorduete» Nikolos
Racke erschoß heute früh, nachdem er erst gestern abend in
daS Elternhaus znrückgekchrt war, seine» Vater « nd seine
drei Geschwister . Nach der Tat richtete der vierfache
Mörder die L e i ch e n durch B e i l h i e b e bis zur U » k e n « t
lichkeit zu. Der Sohn ist znr Zeit Student und wurde ver¬
haftet . Als M » t i v der Tat wird religioserWahnsinn

.««genommen .
!-- - Zu der Tragödie wird unterm 27. Dezember aus Mainz des

Wikheren berichtet :
Die Familie Rack« hatte am ersten Feiertag einer Weihnachtsfeier

cheigewohnt und war erst gegen Mitternacht zur Ruhe gegangen . Am
Zweiten Feiertag » vormittags gegen 8% llhr , hatte das Dienstpersonal
im Eßzimmer den Kaffeetisch gedeckt und wartete auf die Herrschaft;
« l» gegen 9 Uhr immer noch niemand erschienen war , wollte das Auf¬
tragmädchen nach den jungen Damen sehen . Es betrat zuerst das
.Schlafzimmer der jüngsten , 15jährigen , Tochter Elisabeth und der 20-
Jährigen Stefanie . Trotz der herabgelassenen Jalousien und des da¬
durch in dem Zimmer herrschenden Dämmerlichtes , erkannte das Mäd¬
chen, daß die beiden jungen Damen fürchterlich zugerichtet tot in den
- lutbedeckten Betten lagen . Schreiend lief das Mädchen davon und
alarmierte das Haus .

Sofort wurden die Staatsanwaltschaft und Kriminalpolizei »er
Pändigt , deren Beamte gegen 10 llhr eintrafen . Die Untersuchung be¬
gann in dem Schlafzimmer der ermordet in ihren Betten liegenden
Stephanie und Elisabeth . Beide waren durch Schläge mit einem
scharfen Instrument über 's Gesicht und auf den Kopf getötet worden .
Beim Fortgang der Untersuchung wurden , auf dieselbe, schauderhafte
Att ermordet , tot im Bette im Zimmer nebenan , die 25jährige Tochter
Anna und im letzten Zimmer der 61jährige Vater Rikola Racks auf¬
gefunden. Bei allen war der Tod durch Verblutung in der Bewutzt-
- »stgkeit eingetreten . Die Böden der drei Zimmer schwammen von
Blut und so furchtbar die vier Leichen mit ihren zerhackten , verstüm¬
melten Gesichtern anzusehen waren , einen ebenso fürchterlichen Anblick
gewährten die mit Blut über und über gettänkten Lagerstätten .

Nach den ersten Ermittlungen häuften sich die Berdachtsgründe, Latz
MS Berüber des vierfachen Mordes nur der Sohn Joseph in betracht
Kommen könne . Die «ms sein Zimmer entsandten Kriminalpolizisten
Händen ihn dort — ruhig im Bette liegend. Er mutzte ausstehen, sich
tenlleiben und wurde direkt als Untersuchungsgefangener in das Arrest-
hauS gebracht . Bei seiner Vernehmung dortselbst gestand Joseph Racke
sofort ei», dass er in der Nacht gegen 2 Uhr mit einem an den Vorder-
mnf einer Jagdflinte gebundenen schweren Brotmesser, daß er am ersten
Feiertage dazu hergerichtet habe, die Tat ansgeführt hocke. Zuerst habe er
Seine Schwestern Elisabeth und Stephanie , dann seine Schwester Anna
rnd zuletzt seinen Vater erschlagen . Seine Absicht wäre gewesen , auch
'dine beide» anderen, oben schlafenden Schwestern und feine beiden Brü -
ierche» zu ermorde». Sie hätten ihm aber zu >veit abgelegen und fei
» dann in sein Zimmer gegangen und habe sich schlafen gelegt. Der

sNörder kam sofort in Einzelhaft und stehi unter ständiger Bewachung.
Sein Mittagessen, das ihm aus einer Restauration in der Christophstratze

, geholt wurde, verzehrte er mit dem grössten Appetit, wie er auch nicht die
jgevingfte Reue über seine schreckliche Tat an den Tag legte.

Joseph Rack « ist 1867 gehren , steht also im 22 . Lebensjahre. Er
Hrat nach absolviertem Gymnasium in ein Kloster ein, um Ordensgeist-
jKicher zu werden. Seit vier Jahren studierte er in Bonn , meist Chemie
« nd zuletzt Astronomie.

Heut« vormittag 8% Ahr begann auf dem Friedhöfe die gerichtliche
«Sektion der vier Ermordeten und im Lause des Tages findet auch die
Konfrontierung dos Mörders mit den Leichen seiner Opfer statt , lieber

'die Beweggründe, die den Mörder zu seiner ruchlosen Tat verleitet , ist
noch nichts Bestimmtes zu erfahren . Als wahrscheinlich gilt , wie
.richtet, religiöser Wahnsinn. - ' , i

.
‘

Ein » eitem der ,Zrks . Ztg .
" zugehender Bericht besagt hierzu

'» och folgendes :
! Josef Racke gab bei feiner Vernehmung an , datz er alle Geschwister
Habe «« bringen wollen, um den Vater von Sorgen zu befreie«. Den
IPater habe er «mgebracht, weil er annahm , datz der Vater nach der
!Geschwister Tod betrübt gewesen wäre . Cr habe die Tat , die er längst
geplant habe, nachts zwei llhr verübt und deshalb nach dem ersten

^Feiertag , weil er haben wollte , datz die Familie erst das Abendmahl
^genommen habe. Sie sollten alle , mit dem heiligen Sakrament ver¬
gehen, in den Himmel fahren . Dem Hausarzt Dr . Reisinger wolle
-er alles sagen.
! Joseph Racks wurde heute vormittag bei der Leichenschau auf dem
jFriedhof seinen Opfern gegeniibergeftellt. Als er vor der schrecklich zu-
!gerichteten Leiche seines Baters stand, sagte er, ohne daß er gefragt wor¬
den wäre : „Ja , ich wollte ihn von seinen Sorgen befreien!" Als Staats¬
anwalt Dr . Güngerich darauf erwiderte : „Damit können Sie ' doch nicht

'He schreckliche Bluttat rechtfertigen! " gab er keine Antwort .
Angesichts der Leiche seines Vaters wcinte der kleine , schwächliche

Mensch . Er wurde nun vor die Leichen seiner drei Schwestern geführt .
Gesenkten Hauptes und mit geschloffenen Augen trat er heran . Er
sprach nichts mehr. Gefesselt wurde er ins Untersuchungsgefängnis zu-
rückgebrach-t.

Der Münder Joseph Racke ist zweifelsohne geistesgestört. Er galt
chon früher Jugend cm als Sonderling . Stundenlang fass er oft auf
einem Stuhl und stierte vor sich hin ; er müsse rechnen , sagte er , wenn
er nach dem Grund seines Hinbrütens gefragt wurde . Ein Onkel des
Joseph Racke , ein Bruder seiner Mutter , befindet sich im Irrenhaus .

Als Racke sich f . Zt . in die Benediktiner -Abtei nach Benron be¬
geben, schickten ihn die Patres , nachdem er drei Monate unter ihnen
verbracht , wieder nach Haufe, da sie ihn nicht für geistig normal hiel -

jten. Dann begab er sich nach Freiburg i . B. und verblieb dort zwei
«Semester zum Studium der Mathemattk , ein Semester studierte er
!Chemie in Bonn und zuletzt in Köttingen Astronomie . Bei seiner
Musterung für den Einjährigendienst wurde er feiner körperlichen
Schwäche wegen zurückgewiefen . Schon in der Schule wurde er von

i feinen Kameraden als nicht geistig normal bezeichnet .
Bor wenigen Wochen teilte Racke brieflich feinen Angehörigen mit ,

datz er nicht weiter studieren könne , der Kopf schmerze ihn. Er wolle
seinen Bater von all seinen Sorgen befreien ; auf Weihnachten werde
sich alles entscheiden . Seine Angehörigen folgerten daraus , datz er
seinen Beruf aufgeben und sich demjenigen seines Vaters widmen
wolle.

Telegramme der „Badischen Presse".
'

— Rom , 27 . Dez . Das fünfzigjährige Pricsterjubiläum des

Papstes wurde mit einem in der Basilika San Giovanni im La-

B « aTT «nr De esse .
tevarr abgehaltenen feierlichen Tedeum beschlossen. Der Feier-
lichkeit wo-hnten das diplomatische Korps beim heiligen Stuhle ,
viele geistliche und weltliche Würdenträger und eine große Volks¬
menge bei .

hd Rom, 27 . Dez , Nach neuesten Meldungen ist der Gc-
snudheitszustaud des Papstes sehr unbefriedigend. Als Folge
von Ueberarbeitvng machen sich Schwöcheanfälle bemerkbar.
Auch der Schlaf ist unruhig .

----- Lissabon , 26 . Dez . Der frühere Justizminister de Cam-
pos Henriqnes hat ein gemischtes Ministerium , bestehend aus drei
Regeneradores und vier Progressfften, gebildet.

— Aden , 27. Dez. Es heißt, der Mullah habe den Engländer, -« be¬
freundete Stämme angegriffen und viele Leute gelötet, sowie eine An¬
zahl Kamele geraubt ; später hätten sich die Stämme gesammrit, ihrer¬
seits den Mullah angegriffen und die meisten Kamele wieder erbeutet.

tut Pekings 24 . Dez . Ein kaiserliches Edikt befiehlt die vor¬
läufige Schließung des Sommerpalastes . Der Regent hat an
die Mitglieder des Staatsrates und eine lange Reihe anderer
Prinzen und Würdenträger hohe Titel und Auszeichnungen ver-
liefjen. _

•

Der Ratioualitiiteristreit itt Oesterreich.
lud Prag , 28 . Dez . Auf dem hiesigen Staatsbahnhose

attackierte ein Bolkshaufen mehrere Couleur tragende deutsche
Studenten . Die Polizei mußte die Studenten vor Gewalttätig¬
ketten schützen . Einem Studenten wurde die Kap^ e vom Kopse
geschlagen.

In Sudweis überfielen zwei Infanteristen des dort garniso-
nierenden Prager Haus -Regiments deutsche Paffanten , weil sie
deutsch sprachen . Hierbei wurde der Sohn eines Fabrikanten
durch einen Bajonnetstich im Rücken schwer verletzt und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden. Die angreifenden Soldaten
flüchteten in die Kaserne, Ihre Namen wurden festgestellt und
zur Anzeige gebracht. _
Zur Reform- und Revolntionsdewegimg in Rußland.

hd Petersburg , 24 . Dez . In der gestrigen Abendsitzung
der Reichsduma spielte sich ein ernster Zwischenfall ab, bei wel -
chem ein Vertreter der Regierung indirekt das ganze Haus schwer
beleidigte. Der Abgeordnete Pnrischkewitsch hatte die Politik
des Statthalters im Kaukasus, Grafen Woronzow-Daschkow,
aufs heftigste angegriffen und u . a . gesagt , Woronzow gehöre
eigentlich ins Gefängnis . Ihm antwortete der Vertreter Wo-
ronzows, Baron Nolde, der die Rede Pnrischkewitsch als elende
Verleumdung bezeichnet und sagte, der Abgeordnete sei «n-
würdig , dem Grafen die Schuhriemc» zu löse». Diese Worte,
gegen ein Mitglied des Hauses, erregten den Unwille« der Duma-
Mehrheit , obschon sie von der Minderheit , die Pnrischkewitsch
nicht grün ist, beklatscht wurden . Unter laute» Protestrufcn
wurde die Sitzung abgebrochen , worauf Baron Nolde später seine
kränkenden Worte zurücknahm .

— Moskau, 28 . Dez. In der Nacht vom 28 . zum 26 . Dezember
fand auf der Insel Lossino bei Moskau ein heftiger Kampf zwischen
Polizisten und Verbrechern statt . Letztere hatten sich in einem zwei¬
stöckigen Hause verbarrikadiert . Als die Polizei kam, wurde sie mit
einer Salve empfangen . Auch ein Eindringen der Wache vom Boden
deS Hauses aus hatte keinen Erfolg . Die Polizei mutzte sich zurück¬
ziehen. Um 1 Uhr Nachmittags drang endlich die Wache ein, fand
aber nur einen erschossenen Mann vor. Der Besitzer des Hauses wurde
verhaftet . Mehrere Polizeibeamte sind schwer verletzt, darunter der
Ehcf der Sicherheitswache. Ein Beamter ist bereits gestorben.

hä Benthe» (O . -S . ) , 28 . Dez. Wegen angeblicher politi¬
scher Uultriebe wurden in den letzten Tagen hier und im russisch -
polnischen Industriegebiet zahlreiche Verhaftungen vorgenonr-
men . Die Gefängnisse sind überfüllt .

Die Ereignisse ans dem Balkan.
—. IKonstantinopel , 27 . Dez . Nach einer Meldung des „Jkd'am"

find 30 türkische Offiziere zur Ausbildung nach Deutschland ent¬
sandt worden .

Das türkische Blatt „Sabattr ", das Organ des Prinzen Sabah
Eddin , dementiert kategorisch die von Berliner Blättern gebrachte
Konstantinopler Meldung , daß der Thronfolger Prinz Reschad zu
Gunsten Jufluf Jzzedins auf die Thronfolge verzichte« wolle . Auch die
Meldung eines süddeutschen Blattes , datz Prinz Reschad krank zu sein
scheine, wird durch die Tatsache richtig gestellt, datz Prinz Reschad in
letzter Zeit wiederholt ausgefahren ist.

= Konstantinopel , 28 . Dez . Die Löschung des Dampfers „Milos "
der deutschen Levantelinie im hiesigen Hafen wurde verhindert , weil
österreichische Waren an Bord waren .

lick Konstantinopel, 25. Dez. Die „Times " berichtet von hier über
die Vorschläge , welche der österreichisch - ungarische Botschafter in seiner
letzten Konferenz mit dem Grossvezir gemacht hat , folgendes : Oester¬
reich erklärt sich bereit , in eine sofortige Erhöhung der Zölle um 15%
einzuwilligen und die Zustimmung 31t einem künftig abzuschließenden
Handelsvertrag zu erteilen , der eine spätere abermalige Erhöhung der
Grenzzölle in Aussicht nimmt .

— Belgrad , 27. Dez . Die russische Zirkularnrte hat in polittschen
Kreisen einen sehr günstigen Eindruck hervorgerufen . Auch die serbi¬
schen Blätter geben ihrer Befriedigung über dir Rote Ausdruck.
König Peter verlieh dem Ministerpräsidenten Stolypin und dem Ge¬
hilfen des Ministers für auswärtige Angelegenheiten , Tscho ykow ,
den weißen Adlerorden erster Klasse und dem Präsidetten der Duma .
Ehomjakow, den Sankt Savaorden erstrr Klasse.

zur marokkanischen Angelegenheit .
hll Paris , 27 . Dez . Der Kabinettschef des Auswärtigen

und der Kriegsminister hielten gestern die bereits zweimal ver¬
tagte Konferenz über die Marokkofrage ab . Ter Konferenz wohnte
auch der französische Gesandte in Marokko^ Regnanlt , bei . Bei
diesen Besprechungen wurde eine Verständigung über die Rän-
ntnng des Schaujagebictes erzielt. Regnault wird am 10 . Ja¬
nuar nach Fez abreisen, um sich mit dem Sultan Mulch Hafid
über die Räumung zu verständigen. General Liauteh wird in
den ersten Tagen des Januar in Paris erwartet .

01 . Easablanca, 28 . Dez . ( Privattel . ) Einer hiesigen Meldung des
„ Rcckm" zufolge halten sich hier mehrere deutsche Persönlichkeiten auf ,
lvelche, wie es heißt, die Gründung einer deutschen Bank in Casablanca
beabsichtigen . Die Bank werbe schon in den ersten Tagen des Januar
in Wirksamkeit treten .
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= Lava Watnitt , 27 . Dez . Der Postwagen, der den Dienst zwischT

'
hrer und Tlemcen versieht, wurde gestern überfallen. Ein Retserü^
wurde leicht verletzt . Dank der Schnelligkeit der Pferde gelang « &Z
Post, zu entkommen .

Aus Venezuela .
!= Caracas , 27 . Dez . Die Präsidentschaft des Generals

Gomez ist nunmehr im ganzen Lande anerkannt worden. DieRevolution vollzog sich ohne jedes Blntvergiesien. Der Bruder
des Expräsidenten Castro, General Felcstino Castro, Befehls,
Haber des Departements Tachera, händigte seinem Nachfolgeralle Waffe« und Mnnitionsvorrätc ans . Eine Anzahl Prozesse
auf RückerstattungbeschlagnahmterGüter , welche gegen den Prä .
sidenten Castro

. angestrengt worden sind, dürften wahrscheinlichmit der Verurteilung Castros zu einer Entschädigung im Gesamt¬
beträge^von 2 Millionen Dollar endigen. Das Biehmonopol ist
abgeschafft und die Preßfreiheit wieder eingeführt worden.

— Caracas , 27. Dez . Nach einer Meldung des „Newyork .
Herald " von hier dürste der bisherige Vizepräsident Gomez dix
Auslieferung Castros verlangen, falls erwiesen wird , daß dieser
der Absender des Kabeltelegramms ist, welches die Weisung ent-
hielt, Gomez zu ermorde». Das Telegramm sagt, man solle der
Schlange den Kopf zerschmettern und Caracas terrorisiere».

-- - Caracas , 27 . Dez . Das Reuterfche Bureau meldet von hier :
Die Regierung erhielt von Castro ein Telegramm , in welchem er si,
für den Fall , datz ein holländisches Schiff wieder vor La Euaira er¬
scheinen sollte, auffordert , dieses mit einem venezolanischen Schiff anzu¬
greifen.

— Caracas , 27 . Dez . Durch einen Erlaß der venezolanischen Re.
giernng ist jetzt die Umladung von Waren im Verkehr mit Trinidcü»
zngelassen, die Schiffahrt auf dem Flusse Meta freigegeben und das
Transportmonopol für Salz abgeschafft wordm . Die Bermudez-
Asphalt -Kompagnie hat ihre Geschäftsräume in Caracas wieder er¬
öffnet.

01. Amsterdam, 28 . Dez . (Prioattel .) Ein hiesiges großes
Kaufhaus erhielt Meldung aus Venezuela, wonach mit Jahres¬
beginn dort neue ernsthafte Verwicklungen bevorstehen . Eine
gegen Gomez gerichtete und von gewisser europäischer Seite ge-
schürte Bewegung ist im Zunehme» begriffen. Dks Palais des
neuen Präsidenten wird Tag und Nacht bewacht .

«== Willemstad, 25 . Dez . Der holländische Kreuzer „Gelder¬
land" ist hier eingetroffen. Damit ist die niederländische Flotte»-
dcmonsttatiov förmlich beendet .

Erledigte Stellen für Milttäranwärter.
Schutzmann auf 1 . Februar 1909 vom Stadtrat Bruchsal . Probe¬

zeit 6 Monate , Anstellung auf 2 wöchige Kündigung , Gehalt 1400 Mark
jährlich und 100 Mark Monturgeldaversum . Derselbe steigt durch
Zulagen nach je 2 Jahren bis zu 2000 Mark . Rach Ablauf der Probe¬
zeit etatsmätzige Anstellung nach Maßgabe der ortsstatutarischen Be¬
stimmungen.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 24 . Dez. 2,70 m (23. Dezember 2,71 w.)
Schnsterinftl, 28 . Dezember. Morgens 6 Uhr 0.86

28 . Dezember. Morgens 6 Uhr 1,50 m.
Waran , 28. Dezember. Aiorgeus 6 Uhr 3,18 m, gef. 0,02 m*
Mannheim . 28. Dezember. Morgens 6 Uhr 1 . 99 m.

Nergnügungs - und Nererns-An^erger^
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil s» ersehen^ '

Montag den 28. Dezember
Apollotheater. 8 Uhr Darietevorsrellung. >>-.

Kriedritstäftnr " Heute abend spielt die Ungarische ^ Künstle «
. jj &z StapeUe im <$avien$aaV £3BQ

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
^ ‘ *

Männerturnverein . Männerabteilung . ZerrtralkmchaL ^ , 1 ^
Turngemeinde. 8% Uhr Damenabt . A. Sophienstr . A4i-';
Zitherklnb. 8% Uhr Probe im Prinz Karl . * '

Georg Mappes , Karlsruhe
lmrilriedrichstrassc 20

empfiehltals wirkl. erstkl. deutsche Erzeugnisse
f. d . Hausgebrauch wie Gewerbe u. Industrie

Pfaff - und Phönix -Nähmaschinen
Dieselbenhaben laut Entscheidung desKönigl.
preuss. Kriegsministeriums allen Anforder¬
ungen entsprochen und wurden den Militär¬
schneidereien und Bekleidungsämtern zur

1.» — . . . - 1 Anschaffang empfohlen .

Bei direkt. Einkauf Rabattmarkenu, 10% Nachlass bei Barzahlung,

Beeid . Bücherrevisor
Carl Hagel 11190

Karlsruhe und Pforzheim
Karlsfrosse 68 | Schlofjberg 21

Cel. 108. Cel. 268 .

Revisionen
von kauhn. Betrieben,
Büchern und Bilanzen.

Arrangements . Liquidationen.
Vertrauliche Beratung .

Neotal -Austentod .
Pectal -Tabletten (patcntamtlich geschützt ) helfen bei
husten, Heiserkeit, Verschleimung, Katarrhe überraschend
schnell, laut unzähligen Dankschreiben aus aller Well. I »
tausenden Familien stets zur Hand. Goldene Medaillen :
London , Berlin , Paris . Mk. 1.—. Wenn nicht ganz

befriedigt , Geld zurück . Zu haben in Apotheken und Drogerien. Hauptdepot
für Katlsrulje : Internationale Apotheke , W. Waagen ,
Kaiserstrabe 80 . Bestand : dal . Ems. artilic, dal. Soden artlfic, aa 003;
sacchar, viol . ad. 1 gr, 1048?»

KräncKen . - '
Unn |/ i/qglopiihQ Ban von WagsargewlnniuigsaiUagu :
iloURj ttflliulllllü Sehachtbrunnen — Filterbrunnen

Xechn . Bnrean , TeL 2271, Tiefbohrungen , 14340
g-eg -r . 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

Wie urteilt die Kennerin ?
-w - .

„Ich habe schon so manche Nachahmung von MAGGI probiert , aber immer wieder gefunden, dass keine an des
Original heranreicht . Wer klug ist , lässt sich auch durch marktschreierische Reklame nicht verlocken , sc dem
bleibt bei dem allein echten MAGGI

mit der Schutzmarke Kreuzstern .“ 10568a
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Verlegungs -Anzeige .
Meine Anwalts -Kanzlei ist seit heute nach

Mafserstrasse 1fr . 200
schräg gegenüber dem Moninger

verlegt . 18733
Karlsruhe , 24 . Dezember 1908 .

Dr. Franz Kratzer
Kechtsanwal t .

nijahrsgeschenke
in Pforzheimer Gold - und Donblewaren ,
Trauringe , Taschen-Uhren , Bestecksachen jeder

Art zu billigsten Preisen empfiehlt

LdlMian Tränklc .
Karlsruhe , Mssage. 18734

:« U« I

Neufahrsgrüsse !
Ookdsrten mit eigenem ©ortrait

Liefert wie bekannt in feinster Ausführung von jetzt ab bis Neujahr
das Dutzend zu Mk. 2 .3 « . 18719.2.2

PSipßlä)« liier Albert Rastedter,
Kaiser -Allee 51 . — Telephon 2436 .

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie . 9897*

Carl Siede
Nhren -Reparatur-Anstalt

Kreuzstrasse 17.

8ung ! IT
Wegen großen Kleiderbcdarfs zahle

ich den höchsten Preis für Herren - u.
Damcnkleider , sowie Schuhe . 849036

Josef Ciross ,4.1 Markgrafeustraße 16.

Karlsruher Tljeotcr-
Dekorationsmalerei
und Vühnenbau -Anstalt

liefest Fabrik nJycrleiti-Jnsrituf
uonftostumen -
4M£
u .kmmvm

FrabtischB

ings - ßeschenlie■

für Haus und Küche in Glas , Porzella « , Email , Silber , Rickel»
Kupfer , Aluminium, Holz rc.

empfiehlt in größter Auswahl zu reellen Preisen. 18722.3 .2

Fra nzHug,Karlsruhe i.B.
Rabattmarken . Karl-Friedrichstr . 14.

Ehe man
« Möbel «
kauft , besichtige mau unser aufs
reicht , ausgestattetes Lager in

Wohnungs -Einrichtungen,
sowie einzelner Möbel in nur solid .
Ausführung u . sehr biUig. Preisen *

Gebr . Klein ,
Dnrlacherstrasse 97 /99 .

Ecke Herrenstraße .
Bitte im eigenen ZA

Interesse, genau auf ** **

' /Ut

tr

* 99

WM' /.

Punsch -Essenz
18453 .2.2 Fabrikation seit 1855 .

Hirsch - Apotheke .
v_ J

~
;

• ■ "
zrmcki

liefert die schönste Wäsche bei größter Schonung und Rasen¬
bleiche . Amerikanische JKnnst -Plätterei aus Neu
für Kragen, Manschetten und Hemden. 10210a3 ' _ _ _ , na . e- wroffntinfl 7 AdVertreter : tu Scharf , Werderstr . 11, part .

-
HändscEÜhe

fldresskamn, etu » und mehrfarbig , werden rasch und
billig ang . sertigt in der Druckerei der
„ Badisches Preffe".

reinigt , färbt und repariert in un¬
übertroffener Weise die Färberei u.
ehern, Waschanstalt Prints .

I1

Gebr . Hensel
Grossh. Hoflieferanten '

empfehlen

auf kommende Fest -Tage :
Gansleberpasteten , Strassburger Gänseleberterrinen , Gänseleberwurst ,

Kalbsbratenpasteten , Zungenpasteten , Trüffelpasteten .

Mosaik, diverse , Kalbsgalantine , Zungengalantine, Schinkenroulade ,
Zungenroulade , Kalbsroulade , Rindsbrustroulade , gef . Schweinsfuss ,

Schweinskopf , farciert, Schweinsbrust , farciert.

Lachsschinken , Rollschinken, Nusschinken, Schinken zum Rohessen,
zum Kochen, sowie gekocht.

Fleischgelee , Gelee -Törtchen , Hummer in Gelee,
Gelee -Torten , Kotelette in Gelee etc.

Garnierte Platten ,
Frankfurter , Oasseier , Trüffel -, Sardellen - und Wormser Leberwurst

Thüringer , Frankfurter und Wormser Blutwurst .

Salami , Servelatwurst , Mettwurst , Blockwurst , ger. Schweinsbüge in
allen Grössen, Zungen, gekocht und geräuchert etc.

11

ent Fertige Braten. 18612.7.4

Ferner :

.Sifger
^ ^ klefonA47̂

Zirkel 33

pelz «
jeder Art , i^ i*

nur anständige Ware ans guter Fabrik
Keine Ausschußpartie , am billigsten

Zirkel 33 i %m,

Prima Mast -Ochsen -Fleisch
„ Rind -Fleisch
99

f *

Kalb-Fleisch
Schweine -Fleisch

„ Hammel - FIdSCh , als Spezialität
Hammel -Schlegel ausgebeint und gerollt, im Ausschnitt .
Sämtliche Fleisch- und Wurstwaren in nur anerkannt vorzüglichen Qualitäten

zu den billigsten Tagespreisen .

m m

SU
achten.

Gelddarlehen
in jeder Höhe, an jichere Leute, evtl .
Ratcnrückzahlung , diskret von
UreditgesellschaftStuttgart ,
з.2 Hirschstr . 2 <Rückp .). 10i :ca

Äroßlterzogi . äoftiieater
zu Karlsruhe .

Montag de« 28. Dezember .
19. Verstellung außer Kbouxcment .

Zu ermäßigten Preise» !
Die Ikabenirinerin.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst

v Wildenbruch.
Fn Szene gesetzt von £ >. Kienscherf .

Personen :
Hilpold Jcrcmimus , Ritter

von Rabenstein F . Baumbach.
Bersabe, s . Tochter E. Delcamp.
Dietburg , s. Schwester Marg . Pix .
Patrizier von Augsburg:

Bart . Welser C. Dapper.
Ant. Welser W . Kemps .

Felicitas. Bart . Frau Frauendorser .Bort. Welser ( d . junge ) E. Mewes.
Ursula, s . Braut Ottilie Buday.
Georg d. Freyberg Jos . Mark.
Patrizier von Nürnberg :

Baumkircher H . Benedict.
Seb . Gelder M. Schneider.

Afra , Dienerin Chr. Friedlein .
Knechte des Ritters bonRabenstein:

Nunnenmacher W. Wassermarm
Westphale W . Korth
Schwarze H. Höcker.
Frischhans Nefselträger.

Der Henker Aug. Schmitt.
Ein Kriegsmann Hugo Bauer .
Ein Stadtknecht A . Bodenmüller.
8 er Kerkermeister E . Golde.
Welsersche Kriegsleute, Männer u.

Frauen von Augsburg.
Zeit : 16. Jahrhundert . Ort : 1 .

и. 3 . Akt : Burg Waldstein zwischen
Augsburg u . Nürnberg . 2 . u . 4.
Akt : Augsburg.
- nt . »ach 10 S | r.

na . t- wtöffntiwß 7 Ahr.

Nur 1 Hk .
das Los .

Das Grosse Los d. Badischen Wohltätigkeits-Geld-Lotterie
für Invaliden , Witwen u. Waisen . Ziehung sehen 9. Januar . 10705a.9.5

2928 "ur 44 000 Mk. <JL , II000 Mk.
2900

Gewinne :

Geldgew . :

Haupt -
Gewinn : 20000 Mk. 13000 Mk .
Lose ä 1 Mt „ 11 L . 10 Mk, em£lfiehlt , ' olt <‘ric ' I SträSSblUg LE-

Porto und Liste 30 Pfg .
emPnemt Unternehmer Jm SHIrVTlCr Langstr . 107

und alle Losverkaufsstellen . In Karlsruhe : C. Bitz , Hebelstr. 11 |15, ßebr . BShringer , Kaiserstr . 60,

Den besten Glühwein
bereiten Sie nach dem bei mir gratis erhältlichen
Rezept aus meiner bekannten Rotwein -Spezialität

das Liter offen Pfo- <im
1 Itz . billi

Fass
billiger )

zu. Ausserdem empfehle ich zur Silvester -Feier : Milde vor¬
zügliche Punschessenzen (verursachen keine Kopfschmerzen)
von Mk . 2 .— an die Flasche , Rum , Arrak etc . , Schaumweine , 18658
Südweine , weisse u . rote Flaschenweine . — Lieferungins Haus. 2.1

tapsstaing F. EflllsU, ümaiienstp. 53
Telephon 1468.

Rotwein zu Glühwein
a Ltr . von 70
Pfg . an , sowie
versch. Sorten

Puuschessenze« in 7i und ’/*
Flaschen empfiehlt 17865

A . Sperling , Weinhiublllnz,
G»th- str 28, Lade» .

r
i j. Höhe, auch ohne Bürg ,

ll z. 4,5% an jcd. a . Wechsel,
Schuldschein,Hypoth a. Ratenabz. gibt
L^ Ltr»»I «rll» »0.1I. Rch>. 10559a

Ganze »der Teile künstlicher

Gebisse kauft:
G. Horn aus Köln , Dienstag
d . 2S. /12. , hier Hotel Hohen-
, oller« , Eing. Zähringerstrahe60 »,I . Et . . Zimmer 6._ B49008
"ÄS * Herd (EMM)
samt Rohr und Kupferschiff ist zu»erkaufe «. Anzusehen bei 18668
Schlaffer r »eh», Karlstraße 74«

hin ! hffs «!
gebrannt ,

hervoragend in Qualität,
15.15 empfiehlt 15271
von Mk . 1. 20 an bis Mk . 2 . —

per Pfund.

W. Erl, am Lideilpfatz.

^ r
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Lebeilsbkiiürflllsliertlll Karlsrnhe.
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , die in ihrem Besitz

befindlichen Gegenmarkengegen Eintrag in das Markenbuch in unseren
Filialen oder an unserer Kasse so rasch wie möglich abzuliefern.

Um eine rasche Abfertigung zu ermöglichen und einem
allzngrotzen Andrange in den Filialen vorzubeugen , em¬
pfiehlt es sich , die Gegenmarken jetzt schon und nicht erst
in den letzten Tagen und womöglich an WWf£f £f

abzuliefern .
Nur die bis einschl. 4 Jan . abgelieserten Gegen-

marlen haben Dividendengenntz pro 1908 .
18736.2.1 Der Vorstand .

| Frankeneck täglich Konzerte
"

Für Silvester !
Arrak
Rum
Punscheffenzen
Liköre

in großer Auswahl lt . Preisliste .

Lebensbedürfnis -Verein Karlsruhe .

Weißweine
Rotweine.

Stülpte i .
Schaumweine

18787 .2.1

18746

Gummi - Schuhe
= für Damen, Herren und Kinder =

amerikanische
russische und
deutsche

in riesig grosser Auswahl , von Mk. 2 — an ..
Garantie für jedes Paar .

Schuhhaus Bertolde
RalSEFstrassE 76 ■ Marktplatz.

5?
Tricdrkh Ch Kiefer

(früher Kiefer & Streiber )
Karlsruhe , Linkenheimerstrasse 15

Telephotf 254 =

empfiehlt alle Sorten 18150.6,3

Indnstrle < n . Hausbrandkohleii
Rnlirbrechkoks , Oaskoks

Keiler - n . Retortenholzkohlen
in bester Qnalität bei prompter Bedienung.

Varlingen Sia nir:

JMrii “
25 Pfg . pro Stück .

„Naehahmunnge , weise man zurüek.
10597a

Vereinigte Chemisebe
' " " .

Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenielde .

für den Vertrieb eines in allen Kulturstaatcn patentierten großen Reklame¬
artikels für Baden gesucht»

Der Artikel wirst gutes Einkommen ab und kommt für sämtl .
Branchen in Frage .

Nur Herren, welche sich über beste Erfolge ausweisen können, werden
gebeten, ihre Offerten abzugebcn unter a . h . ho an a . Heinrichs
Annoncenexpedition in Bielefeld . 10807s
©©©©©©999999 ©©©©© ©©©©©©©9v ©©©©©999999999999
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
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Rosa Zink , Sasbachwalden
Karl Withum , Achern

Verlobte .
Weihnachten 1908 .

©
©
©
©
©
©e

10813a %
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Bärenzwinger .

Dienstag den 29. Dezbr . 1908

im Wuseumsfcral .
Beginn Punkt 8 Uhr.

Einzeichnuug in die im Zwinger
ausliegende Liste baldmöglichst erbeten .

Ausgabe der Tisch» u. EintriktS-
karten Samstag den 28 ., Sonntag
den 27 ., abends von 6—8 Uhr , Mon¬
tag den 28., abends 8— 10 Uhr, im
Zwinger. 18545 .3.3

r
I. Karlsruher

^

Milslinen-UkWaft.
Dienstag ,S Uhr :

ÜPzobe.
Donnerstag : Anfänger .

Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4 .

Mcrkl«d Änrlsrutif.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend ' , 9 Nhr:
Probe .

Der Vorstand .
Herd ,

gut erhalten, billig zu verkaufen.
349044 Gchillerstr. 4 , Hinterh.

MUSEUM KARLSRUHE .

WW Zwei Klavierabende -W8

BACKHAUS
1Samstag den 9 . Januar 1909 und Freitag den 15 . Januar 1909
I Konzertflügel Ibach
| «us dem Lager des Herrn

Hofl. H. Maurer ,

abends 8 Uhr.
FBOOR &MM .

Konzertflügel Ibach
aus dem Lager des Herrn

Hofl. H, Maurer ,

Schumann

ERSTER ABEND
Samstag den 9 . Januar 1909 .

I CHACONNE . . . . . Bach-Busoni
| SONATA , Op . 26 , As-dur . Beethoren

KANTASIE in C-dur , Op. 17
(Franz Liszt gewidmet)

FANTASIE in F -moll . Op. 49
V ALSE BRILLANTE in As-

dur, Op 34, Nr. 1 . . .
NOCTURNE in C-moll , Op.

48, Nr. 1 .
VIER ETÜDEN :

a ) in As -dur , Op. 25 , Nr . 1
b) in Cis -moll , Op. 10, Nr. 4
c) in Des-dur , Op 25 , Nr. 8
d) in C-moll , Op, 10 , Nr. 12

MAZURKA in H-dur , Op . 63,
Nr. 1 .

BARCAR ^ LLE in Fis-dur,
Op . 60 . . . . . .

MO ENT MU - IC AL in F rnoll Schubert
SOIREE DE VI NNE , Nr. 6 Schubert -Liszt

| MARCHE MILITAIRE . . Schubert -Tausig
Eintritttskarten : Im AbeutueBt ftr

I , 4_ , 3_ , S — . Elnzslkarten : Mb . 4
Stehplatz ) sind in der Hotmusikalienhandiung
und an der Abendkasse zu haben.

J . S. Bach

Chopin

ZWEITER ABEND
Freitag den 18 » Januar 1999 »

FANTASIE in C-moll . .
Z A EI PHÄLÜDIEN UND

FUGEN aus dem » Wohl¬
temperierten Klavier “ ,Bd.I.

a) in As-dur . . .
b) in G-dur . . . .

SONATE in B-dnr , Op. 106 ,
für das Hammerklavier . Beethoven

(Dem Erzherzog Rudolf gewidmet) .

PRÄLUDE in Cis- moll, Op . 3 Rachmaninoff .
THEME VARIÄinA -dur,Op .l6 Paderewski
00 AVEN ETÜDE . . . E. Sauer
NOC : URNE , Op. 5 . . . . R<ckendorf
WALZER in As- dur , Öp . 16 Engen d’Albert

BALLADE in G - moll , Op. 23 ,
BERCEUSE , Op. 57 . . . 1 r , •
FANTASIE IMPROMPTU

Op. 66 . >
LIi . BESTRÄUME . . . \ r - »

WÖLFTE RHAPSODIE . / tjlsz*

bald « Abende nur Im Vorverkauf : Mk. ,
,—, 8 — , 3 .59 , S.—, 1.59 und 1 . — ( Galerie
Fr . Doert , Kaiserstrasse 159 (Telephon 2<‘08 ' , I

18738 '

Sprach- und
Franps , Englisti , Ifaiiano, Espanol.

Deutsch für Ausläuder.
Nachhilfe für Schüler u. Schülerinnen .

Kurse für Kaufleute .
Uebersetzungen: engl . , franz, , Italien .,

span ., russ . (Diskretion zuges,),

A . Simon

Schönschreib - Unterricht .
Durch meine gymnastische Methode gelangt Jedermann
leichter u. sicherer zur Schnellsehriftu. zur Stenographie.
Schreibkrampf , Ermüden der Hand , Handzittern bald , gew.

durch 1 oder 2 Kurse beseitigt . 11142 .10,7
Anmeldung

zup Buchführung , Stenographie , Maschinenschreiben ,

110 Kaiserstrasse 110,
zwischen Herrenstrasse

und Waldstrasse .

I. GanfMM
Privat mtb Beruf .

Grüudl . Aus¬
bildung im Zu-
schneiden, Aus¬
stecken .Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener,

neueü.Methode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,inwelchen
dieArbeitzuge-
fchnitten , ge¬
richtet und an-
vrobieri wird.
Schnitte- Ver¬
kauf nach per-

Näh . durch Prospekte .sönlich. Maß .
11 . Fgenvlk . akad . gevr Zuschneide-
lehrerin, Waldstraße SS. 849045

Nur Zirkel 32 ,
Ecke Ritterstraße, 1 Treppe ,
im Hause der Fahrradhandl .

De « Rest der

Pelze
darunter echt

Nerz u . Skunks
zu jedem annehmbaren Preis.

Interessehalber ^ ^
bitte genau nur £

zu
beachten.

Beamter in sicherster Lebensstell¬
ung , kaih., 83 Jahre, 3500 M Ein¬
kommen, wünscht sich baldigst zu

verheiraten.
Vermögen erwünscht, da selbst Ver¬
mögen und eigene Villa besitzt . Da¬
men, die sich eine wirklich glückliche
Zukunst sichern wellen , wollen Pho¬
tographie mit Angabe der Verhält¬
nisse unter Nr. 107 6s an die Expe¬
dition der „Bad. Presse " senden.

Wer zahlt
kleinen Wechsel auf Karlsruhe, kurz-
friftifl , gegen 5°

0 Nachlaß aus ?
Offerten postlagernd Wechsel er¬

beten. 849057

Chaiselongue , s&a'ffi
nur 24 Mk. zu verkaufen 84904i-

Herrenftraße 0. Lth ., 2. St .

\

I. PrivaMMstifut
6 . Grosskopf

Mitglied der G. D . T .

33 Herrenstr. 33

Zu den beginnenden Kursen
sowie Einzel -Unterricht wer¬
den die mir zugedachten
Anmeldungen baldmöglichst

erbeten . 18740*

Verschiedene Liköre und Punsch -
Effeuzen , sowie Zigarren werden ,
so lange Vorrat , noch zu Steigerungs -
Preisen abg geben im RukiionS .
gefchä t von 1874 ->.2,1

S . Hischmann ,
Zä ringerllraße 29.

©©©©©©9ÖCCCCCC9CC©©©*.

§ Herren, |
9 welche auf eine tadellose V

» M- und
. Z

g sehen , machen einen Versuch in der ®

31 . Pariser Neuwascherei 3
Z von 17868 * $

§ Geschw . Bobm, i
g Htrschi-r . S4. Teleph . 2SS ». £
g Annahmestelle Kreuzstratze16 . t
3 Größte Schonung der Wäsche . ©
S Große Rasenbleiche . t
g Lieferunginnerhalb einerWoche. J
«»99999C9CCCCeeC99999C »

Infolge Neueinrichtung meiner
Kirschenwasser-Brennerei in Bade».
Baden verkaufe ich mit Brennerei
mit großem Weinkeller , Magazin,
Schuppen , Hosreite, sämtliche Lager-
sässer in Bühl. «nz 4- 5000 Mk.
Sichere Existenz, da die Produktion
flott verkauft wird, wofür Garantie .
Dar Anwesen eignet sich auch für
jeden Handwerker , vorzugsweise auch
sür Küfer , zu Wein» u. Obsthaudlung.

Anton Schön ,
3 .1 « aden ' Bade «. 10808a

Such in der
“ .

kamen 4 Pferde und viele kleinere
Gewinne in m. Kollekte und wurden
großenteils bar ausbezahlt. Mit den
besten Wünschen für meine werte
Kundschaft, daß dar neue Jahr
mindestens dieselben Gewinn -Resul¬
tate bringe , emofehle ich mich zur
Lieferung von allen Sorten StaatS -
Prümienu Serienlose «»Privat -,
Geld- u . Wertlose«, die genehmigt
sind , Staats » u. Städteanleive «,
Pfandbriefe « , Aktie« re. Um¬
tausch von fremden Geldsorten und
Einlösung gezogener Effekten. 18747

Carl Götz ,
Hebel»raß « 11/15, Karlsruhe .

Bo« heut« an werde« jeden
Dag

i« TafelW
am Bahnhof KarlSruhe - MÜhl -
burg and am Hanp >bah«hof
bet der Eilguthalle zu billigem
Preis verlaust._ > 49o46

Wegen Versetzung ist ein

Theaterplatz
Sperrsitz , II. Abteilung, Abonnement
' , gerade , sofort abzugeben . 2.1
849011 Lenzstraße 7, II.

Sichere Existenz
können sich strebsame Leute aller
Stände durch den Vertrieb neuer
Massenartikelgründen . Hohe Provision
oder festen Wochenlohn . Näheres
i -lub aus München. Zu sprechen
ab 11 Uhr Bahnhofstraße 16,
z . Schildbürger._ 849037

Kimme verlöre * . Vor ungef .
3 Wochen wurden zw. Karlsriedrich- ,
ütftinger», Lupen- u. Marienstraßc
t Lchilvv -Kümm« verl . Abz. g. g.
Belohnung Kreuzftr. 17, 4. St , r.

Ein Emailleherd iGelegenheitr-
kauf), einigemal im Gebrauch , mit
Nidelschiff u. Beschlägen wegen Weg
zug billig zu verkaufen. 849043

Uhlanvstraße 6, IV.

teiMi.
für nur 29 Mk . zu verkaufen.
849050 Herrenstr . 6» il , HthS.

Darlehen
auf Möbel , Polizen» Schuldscheine .
Hypotheken rasch. Rückporto 844975
Mtlenifin I. Merk 126 , Lei,

Befadis » und
Glüc&raunfdi-
tsSBtKarten
fai lckSnlter Basfafirnng
liefert ralck und hliüa

Buchdruckerei
F.Thlergarten
. (Badiiäie prelle) «

Karlsruhe i. B.
hammslrasse

Kie noch einzelnen vor¬
handenen

ßelze
werde « zu jedem Preise
abgegeben.

Kaiserstratze 31, 2 Stock.
Eine Fra « nimmt noch von beff.

Arbeitern Wüsche an zum Waschen ,
Bü el« u s. w Gartenstr . 19,
Seitenbau, 2. Stock, lks. B49051

Sr Pfafl .
Original Pfaffnühmaschine mit

Hand- u. Fußbetrieb, wie neu , sof.
z« verlaufe « ; sehr günstiger
GelegenheitSkanf . 849056

Sovhienstraß « IS, hart.
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Todes -Anzeige .
Am 26 . Dezember verschied nach kurzem, aber schwerem

Leiden meine langjährige Mitarbeiterin

Fräulein Maria Graf .
Ich verliere in der Entschlafenen eine treue und fleissige

Gehilfin , der ich stets ehrend gedenken werde.
Karlsruhe , 28 . Dezember 1908 . . 13749

Emil Bucherer .

Am 26 . Dezember verschied nach kurzer Krankheit

Fräulein IW&LTl&i Gfäf .
Wir verlieren in derselben eine langjährige , treue Mitarbeiterin

und Kollegin , der wir jederzeit ein ehrendes Andenken bewahren
werden.

Karlsruhe , 28 . Dezember 1908 . 18748

Das Personal der Firma Emil Bucherer.

14

T odes -Anzeige .
Gott dem Allmäcffigen hat es gefallen, heute

früh s/t4 Uhr meinen lieben Gatten, unsern treu¬
besorgten Vater und Schwiegervater

M . Stefan Mer
fieriehtsvollzieher a. D.

im Alter von 52 s/» Jahren nach langer Krankheit,
wohlvorbereitet durch den Empfang der heiligen
Sterbesakramente, in die Ewigkeit abzurufen.

Karlsruhe , den 27 . Dezemberl908 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau K . «Fester nebst Töchter.
Die Beerdigungfindet Dienstag den 29 . Dezember

1908, vormittags */»12 Uhr, von der Fnedhofkapelle
aus statt.

Trauerhaus: Ludwig-Wilhelmstrasse 3 . 18739

Todes -Anzeige.
Nach langer Krankheit ist heute abend

unsere gute Mutter

Frau Sophie Haefelio
geb . Bettenmüller

im Alter von 66 Jahren verschieden .
Bühl in Baden , den 27 . Dezember 1908 .

In tiefer Trauer :

Leop. Haefelin u. Frau Mathilde, geb Schiffer ,
Neu jstadt a . H.

Max Haefelin u . Frau Camilla, geb Müller,
Bühl in Baden

Dr. Herrn . Haefelin u. Frau Paula , geb . Mayer,
Freiburg i . B .

Frau Maria Merk, geb . Haefelin.
Dr. Alb Ha - felin u . Frau Berta geb Armbruster ,

Berlin .
Dr. Merk , Bezirks-Arzt. Pfuilendorf.

Die Beerdigung findet Dienstag den 29 . De¬
zember, nachmittags 4 Uhr statt . 10812a

Versetzungshalbcr \ 7 Silo
geräumige w ■ ■ l «*

inprachlv., staubfr . Lage i. Ettlingen ,
m . gr. Garten u anstoß . Gelände z.
bei. Ausdehnung prersw zu verk od .
auf mehr. Jahre zu verm. Off . unt.
Lr. 10792a and . Erp . d. . Lad. Presse".

zu verpachte « , der fich auch als
« arten eignet, in der Nähe der
Hrrschvrucke. Zu erfragen Degeu -
seldftratze Rr . 4» 18538 .2J1

Ltstt bcioubercr Mitteilung.
Todes-Anzeige.

Verwandten und Bekannten
die betrübende Mitteilung, daß
gestern nacht halb 12 Uhr un¬
sere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante B49061

ie Graf
im Alter von 29 Jahren nach
schwerer Krankheit entschlafen ist.

Karlsruhe , 27. Dezbr. 1908.
Namens der trauernde »

Hinterbliebenen :

Kamille F . Harrer .
Beerdigung : Dienstag den

29 . d. Mts ., nachm. "/-4 Uhr .

Am Weihnachtstage nachts 1
' kl2 Uhr verschied nach lang¬
jährigem , schwerem Leiden unser
lieber Vater B49055 |

im
'

Höerpostschaffnera. A .
im Alter von 52 Jahren .

Um stilles Beileid bitten

Die trauernde » Hinter ,
bltebenen :

Frau Manna Gpe seI
nebst Hindern .

Karlsruhe » 27. Tez. 1908.
Tie Beerdigung findet Mon»

I tag nachmittag 4 Uhr statt .

« ouchoug- Tee , per Pfd . statt
Mk. 4.- Mk. 1 .80

Jamaika -Rnm, Original,
statt Mk. 4.50 Mk. 3.-

1 kompl. Kindern ettchen,pol. Mk. 12.—
1 schöner Kinderschliitcn Mk. 3.—
1 Petroleumkocher , iflamm., Mk . 1 .—
1 Petroleumkocher , 4stamm ., Mk. 4.—
1 Rost . Matratze , Keil, gut erh., zus.
Mk. 10.—, sind z« verlausen .
649048 Lessing r . 33 , im Hos

welcher Lehrer
K . bevorzugt) will einen jungen

n ( 19 ' Jahre alt ) , der gute
Vorbildung hat, auf Seminarauf¬
nahmeprüfung vorbereiten ? Ig .
Zeugnisse zu Diensten.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 10684a an die Expedition der

Danksagung *.
Für die uns bewiesene grosse Anteilnahme bei

dem Ableben unserer lieben Mutter , Schwester und
Tante sprechen wir allen den tiefstempfundenen Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Flachsbarth .
Alfred Flachsbarth .
Erwin Flachsbarth.

Karlsruhe , den 26 . Dezember 1908.

Tödes -Anzeige.
Heute abend entschlief sanft nach längerem Leiden im

88. Lebensjahre unsere liebe Mutter und Großmutter

Frieda Leers , geb.
Arersgerichtsratsmitme .

Freibnrg in Baden , den 25 . Dezember 1908.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen :
»lax l .eers , Major a . D . und Familie , Steitin .
Aline I »eers .
»lax,Leers , Kaufmann .
Die Beerdigung findet Montag , 28 . Dezbr . 1908, nachm.

4'/, Uhr, das Opfer Mittwoch, 3o . Dezbr. 1908, vormittags
8 ' /, Uhr , in St . Martin zu Freiburg i. B. statt . 10810a

Todes -Anzeige.
Verwandten u . Bekannten die

Mitteil ., daß unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter, Schwägerin
und Tante

WilhelmiaeZiegler
geb. Hummel

Samstag abend 8 Uhr nach
längerem Leiden gestorben ist.

Beerdigung Dienstag mittag
3 Uhr. 18741
Namens der trauernden

Hinterbliebenen :
Wilh . Ziegler , Sattlermstr .
u. Frau Therese , geb. Lang .

Trauerhaus : Sophicnstr. 40.

Danksagung .
Für die vielen Beweise hcrz-

licherTeilnahmean dem schweren
Verluste unseres lieben in Gott
ruhenden Kindes

üulchen Schäfer
sprechen wir allen unsern tief¬
gefühltesten Dank aus .

Jnsbesonders Herrn Stadt -
pfarrer Weidemeicr für
seine trostreiche Grabrede, den
Schwestern der Neuoststadt für
ihre liebevolle Pflege , der
Direktion der Internat . Elektra-
Lackwcrke für die reiche Kranz¬
spende und Leichenbegleitung
und dem Gesangverein Freund¬
schaft für den erhebenden Grab¬
gesang. 849042
Tie tieftrauernde Familie

Schäfer . B48042

teilen finden
Jüngerer Kommis

für selbständige Führung der Bücher
unter Angabe v. Gehaltsanspr . sowie
Vorlage der Zeugnisse von Engros --
hau^ per sofort zu engagieren ge
sucht. Offerten unter B 49t,28 an
die Exp edition d . „Bad Presse". 2.1

M Stelle finden sofort" • eins. Mädchen zum Servieren .
Stelle sucht Mädchen, welches willig
alle Hausarbeiten versteht , Geschästs -
oder Privaihaus , auf 1 . Januar .

Bureau Jasper , Durlacher »
_ straffe 58 , . 1 . B49047

Ich suche aus sofort zu meinen
zwei Kindern im Alter von 4 Jahren
und einem Jahr ein zuverlässig :s,
fleißiges 10817a.2 .1

Mädchen ,
das schon bei Kindern war und auch
nähen kann, gegen guten Lohn.

Freu Siniridittr Bär,
Mannheim , Prinz Mlhelmstr. 8.

Ei« Mädchen .
welches etwas kochen und häusliche
Arbeiten verrichten kann , wird per
ofort gesucht . Näheres 18742

Kaiser,tr . lvl im Laden .

i Stellen finden:
Bürgert kochen können , 2 Bei¬

köchinnen u. 1 Kellnerin. B49038
8üro B » hm , Bürgerttraffe 10 .

Einzelne Dame sucht älteres , in
allen . weigerndes Haushalts be¬
wandertes -

Mädchen.
Näheres unter Nr. 18735 in der

Expedition der „ Bad . Presse " .
z-z-^ cvir -iuti u . ,, -cmu -piepe . M

Nebenverdienst . Mädchen ,
Herren u . Damen aus allen Krei¬

sen können durch Beibringung von
Kunden aus Jhrein Bekanntenkreise
hohe Proviflonen erlangen . Dis¬
kretion , Ehrensache , Offerten unter
Nr , B4903 > an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten._ 2^1

In unserem Möbelstoff - und
Tephichgeschäst eo gros & en de¬
tail kann ein junger Man « mit
guter Schulbildung als

Lehrling
mit sofortiger monatlicher Bezahlung
cintreten. 18184*

Dreyfuss & Siegel ,
Hoflieferanten ._

Für das Bureau eines Engros¬
hauses wird

Lehrling
aus guter Familie mit guter Schul¬
bildung per sofort gesucht. Offer¬
ten unter B49029 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbet. 2,1

Hamlnleger.
ein tüchtiger , kann sofort eintreten
Stadt Bruchsal bei 10806a. 2.1

Jakob Hettlnger .

Gesucht

Fabitgeschoft,
das Werkzeuge, kleine Maschinen oder
Artikel f. Werkzeug u. Eisenhandlg.
fertigt u. guten Absatz nachweist ,
wird mit oder ohne Räumlichkeit ,
event . auch einzelne Artikel
allein , v. zahlungsf . Gejchästsm. per
sofort od. später 10800»

ru kaufen gesucht.
Offerten erb. sab 8 . o . s « s «

an Kndolf Mosse , Etnitgart .

wird sofort junger, sauberer , ehrlicher
Hausbnrfche im Alter von 20— ^2
Jahren , welcher Wurstkundschast zu
bedienen hat . Zu erfragen Mark -
grasenstratze 35. 849 52

Ch. Nagel , Metzger .
Sauberer Hausbnrfche ! so .ort

gesu t , lediger im Alter von
1 « - 20 Jakren . Ste lenbüro Geiger .
Kreuzstr . 6 8, III l. B49059

In Ettlingen ist eine gutgehende
. . . bester Lage befindliche Bäckerei
billigst zu verkaufen

Reflektanten wollen sich unter Nr.
14908 an die Expedition der , Bad
Preffe " wenden . *

H . Stellen finden :
Bnffetanfiingeri « Mädchen für
Küche und Hausarbeit in gutes Ge»
schäftshaus, sowie Haus - « . Küchen»
Mädchen . B4n039
Bnre«n Heller, Zäbring-rstr. 8, II.

Kindergärtnerin,
musikalisch, für 3 Kinder von 10 . 7
und 3 Jahren nach Turin aeiucht .

StellenvermittlnrigS » Bureau
d. bad. Frauenvereins , Herren-
stratze Nr . 43 . p . 18694

Lederstühl « m. hoher Lehne zur
Hälfte deS reellen Wertes zu verkaufen .
B48990 Lefstngftr . 83 , im Hof .

tvi. S :tlitn fisdtn lim u. aesmlrls:
chikes Servierfräulein in Cafe , eins .
Kellnerinnen , Hausmädchen w.
serviert u. Küchenmädchen .

Stelle sucht : sauberes Mädchen
für alles in Privathaus , durch Frau
Hafer , Waldbornstr . 44 . B49üä4

welches gut bürgerlich kochen kann»
oder ein gut empfohlenes Kind « :»
madäieu gesucht. 18744.2 .1

Stevhanienstratze 86 , II.
Ein zuverlässiges , braves , fleißiges

Mädchen, n . uni . 18 Jahr., findet
in kl . , best. Familie gute Stelle .
Eintritt alsbald. Zu « fragen
B49035 Karlstr . 9 , 4 . St .

Gesucht
tagsüber zuverlässige , ebrl., saubere
Frau oder junges Mädch . n für alle
Hausarbeit. Näheres 9—12 Uhr.
049 -58 Ostendstraffe 9, 4- St .

Zu vermieten :
Ein möbliertes Zimmer ist mit

Pension zu vermieten. B49033 . 5.1
Zu erfroren Werderstr . 14 , pari .

Für gut möbliertes Zimmer wird
ein Mitbewohner zu anständig.
Herrn gesucht . B49; >24
Karlstr. 2la , IV. , nahe Hauptpost.
We endftratze 34 » 3. St . , ist ein
kleineres , freundl. Zimmer zu ver¬
mieten . Preis incl . Frühstück20 Mk.
Ver. Monat._ B49022.2.1

Kaiserallee 77a, 3. St ., sehr schön
möbliert , zweifenstriges Zimmer
mit Balkon ohne vis -L-vis an söl.
Herrn zu vermieten . B48789Verrn zu oermreien._

Herrenstratze 22 , 2 Tr. lks -, ist
ei» gut möbl . Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten._ K48695lUIDIl flU UCtllUClCll »_

I

Zähkin ^erstr. 196 , nahe Rltrerstr .,
ist ein gut möbl . Zimmer sogleich
zu vermieten. Näheres daselbst 2
Treppen doch. 849025

Ein unmöbliertes Zimmer mit
Kochoien ist sofort oder später an
einulne Person zu vermieten. 2.3
849006 Näb . Marien r . 7 « . tl .

Met-Gesuche
Alleinst. Beamtcnwitwe sucht auf

1 . April Wohnung von 3 Zimmer «
Zubehör m- Mansarde., 2. St . , Bdh«
in nur ruhigem, besserem Hause, Ost«
stadt ausgeschlossen, mit PreiSangab »
unter Nr . B49031 an die Expeditioil
der „Bad. Presse " erbeten.

Beamter fncht auf 1 . April eint
östlich der Karl-Friedrichstr . gelegcm

3 Zimmer - Wohnung .
Offerten zu richten unt . Nr 84902 '»

an die Exped. der „ Bad. Presse" . 3.1
Gesucht für sofort ein möglichst

großes, helles , gut möbliertes
Zimmer, eventl mit Nebenzimmer ,
mit Eingang von der Treppe , i»
freundlicher Lage und in ruhigem
Hause . Anträge mit Preis rc. unter
Nr. 10808» an die Erpeditüm bet
. Bah. äßreflt “.
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Für Silvester !
Weine Schaumweine Punsche Liköre .

Südwein PunschWeissweinRotwein
. Flasche 70 H
- „ 1 -00

, 120
» 150

Kaiserstühler . . .
Zeller .
La France . . . .
Medoc .
Chateau Margeaux
Medoc Cantenac . .

Kaiserstühler
Markgräfler .
Laubenheimer

Flasche 1 .60

„ 1 .60
» 1 -60
„ 160

Malaga
Madeira
Sherry r
Portwein

Rumpunsch . .
Kaiserpunsch . -
Rotweinpunsch .
Arrakpunsch . .
Schlummerpunsch

Medizinal -Ungarwein

Kaisersekt . . .
Meunier . . . .
Kupferberg Geld .
Burgeff grün . .

Schaumwein
7i Flasche 2 .00

„ 3 . 00
» 4 .00
„ 4 .00

Verschiedene Liköre . . 1 .00 1 .9Q
Kirschwasser . 1 .60 2 60
Gebirgs - Wachholder Krug k 1 Liter 2 .50
Cognac * * 9OH , 1 . 60 Cognac * * * 125,2 .25

Alter Rum . 90
Jamaica - Rum, Verschnitt . . . 1 .10
ff . Jamaica - Rum, Verschnitt . . 1 .35
Arrak de Batavia . 1 .10

I Ahlritriianf Aachener Printen
L .CUlVUC ' llCll • Goethekuchen

. . . . i/2 Pfund 25 H
Paket ä 1 Dutzend 15 H

Nürnberger Lebkuchen . . Paket ä v„ Dutzend 15
Weisse Nürnberger Kuchen , Paket k '/^ Dutzend 30 H Konfekt !

Knallbonbons w . Scherzartikeln, Dtz . 40 , 85 , 115 'S
Glucksfiguren zum Bleigiessen , Dtz . 50 , 85,115 ^
Gießlöffel . . . . . stack 8 -4
Würfelbecher . . . . stück 45 , 65 , 85 , 95 -i
Würfel . . . stack 8 , 9,10 4

Spielkarten , 32 und 36 Blatt sP iei 55 , 65,110 4
Skatblocks . . . 9 , 20 4

Im Souterrain : 18711

Punschgläser mit Henkel , abgeschliff. 24 H
Punschgläser mit feinem Schliff u. Henkel 38 H
Weingläser , gepresst, weiss Glas . . . . . . 12 H
Weingläser , ffein glatt . 17 H
Weingläser , vergeh . Schliffe u . Gravierung, 28 , 38 , 42 *3}
1 Posten ffeine Römergläser mit mod , Kanten, ^Fass durchweg geschliffen Stück

Römergläser glatt 28 , 35 H graviert 32, 40 ^
Likörgläser , verseb. Formen, gepresst . . . 8 , 10
Likörgläser , geschliffen . . . . . . . . 19, 24 H
Greggläser anf Fass, glatt 22 H geschliffen 35 -5)
Groggläser , gepresst, anf Fass 15 3}

Bowlen , Weinkühler , Glas - Untersätze
in reicher Answahl. /

Neujahrs -Karten in grösster Auswahl .

Hermann Tietz
Bekanntmachung .

Die Herren Mitglieder des Bürgerausschuffes beehre ich mich hier¬
durch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Samstag , den 2 . Januar kom . Js . ,
nachmittags 3 Uhr ,

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

AuS dehnung und Aenderung von Ortsstatuten anläßlich der Ein¬
gemeindung von Grünwinkel . 18732

Karl sruhe , den 23 . Dezember 1908.
Der Oberbürgermeister . 2. 1

Siegrist . Lacher .

Bekanntmachung .
Die Verlängerung der Gültigkeit des Ortsstatuts über den Bedürfnis¬
nachweis bei Errichtung von Schank - und Gastwirtschaften in Karls¬

ruhe betreffend .
Mit Zustimmung des Bürgerausschusses vom 30 . November d . Js .

und mit Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern vom 11 . ds .
Mts . Nr . 62 937 ist das unten stehende — mit Wirksamkeit bis zum
3i . Dezember 1908 erlassene — Ortsstatut vom 30 . April 1894 , den Be¬
dürfnisnachweis bei Errichtung von Gast - und Schankwirtschasten be¬
treffend , auf weitere 8 Jahre d . i . bis zum 31 . Dezember 1913 , ver¬
längert worden .

Ortsstatut .
> Die Erlaubnis zum Betrieb einer Gast - oder Schankwirtschaft

in solchen Räumlichkeiten , in welchen innerhalb eines Jahres vor Ein -
reichung des Erlaubnisgesuchs eine Wirtschaft nicht betrieben wurde ,
soll nur erteilt werden , wenn der Nachweis eines vorhandenen Bedürf¬
nisses erbracht ist . 18730

Karlsruhe , den 22. Dezember 1908 .
Der Stadtrat ;

Föhrenbach .

Bekanntmachung .
Die Vertilgung der Schnaken betreffend .

Zur Vertilgung der Schnaken , die sich in den Kellern und Gruben
einzunisten pflegen , empfehlen wir den hiesigen Hauseigentümern das
Abflammen der Kellerwände und insbesondere der Kellerfenster sowie
der Wände der Abortgruben mit Spiritusbrennern in der gegenwärti¬
gen Jahreszeit .

Diese Arbeit kann auf Wunsch durch das städtische Gaswerk gegen
eine Vergütung von 15 für jedes Kellerfenster und jede Grube aus¬
geführt werden . Hierauf bezügliche Gesuche sind bis zum 25. Januar
k. Js . bei der Direktion des Gaswerks einzureichen . 18731

Karlsruhe , den 24. Dezember 1908.

Der Stadtrat .
S i e g r i st.

2.1
Lacher .

Darlehen I
beschafft gegen Verpfändung des Haus -
standeS, Lebensvcrs. Abjchl. Hy - »-
tbeken. Rückporto erbeten. Für
Kapitalisten kostenlose Berechnu »g für
Hypotheken . Herbert Sinsbeimer ,
U« I,li »he,vahnhos11r .4. Tel-ph.2261.

Alte Gebisse,
sowie « oldsachen kauft zu
höchsten Preisen . 15108 *

Carl Siede, KttGnße 17.

Mr. beirre

werben um zu räunien enorm billig
abgegeben . 17255 .10.10

Kaiserstr 93 , 2 Tr . hoch .
la . bas - blühsltiupffc
10 Muster franko geg . Mk. 2,—
Einsendung . Emil Fiebermann ,
Lranksurt a. m 4 . i0529 ->.5.4

I

Pelze
u . Damen-Paletots
solange noch Vorrat zu niedrigsten

Ausverkaufspreise « .
34, 2 6t Wilhklinltratze 34,2 . 5t.

K »1b Laden . 16152 *

Ei » zweirüderiger , graugrün
geprickener

Handwagen
ist abhanden gekommen . Ab -
zugeben gegen Belohnung .
B49026 Kroneustratze 23 .

Junger Foxterrier
am 1. Feiertag entlaufen . Gegen Be¬
lohnung abzngcbcn. 849032

Hnmboldtstratze 17, 2. St .

schöner Privatbesitz , im Zentrum dkk
Stadt , ruhige Lage , 3stöckig , je
4 Zimmer , alles in vorzüglichem
Zustande , zu verkam , eu . Ver¬
mittler verbeten .

Anfragen befördert unter Nr . 18152
die Exved. der „ Bad . Presse ".

Gut erhaltener grauer Extra -
Mantel zu taufen gesucht. Of¬
ferten unter Nr . 849007 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Im Deutschen Hause zu Prag ,
im Mittelpunkt des ganzen Deutschtums in

Böhmen , gelangt nach wie vor

Pilsner Urquell
aus dem BUrgerl . Brauhause in Pilsen

zum Ausschank .

Gin Beweis dafür , dass gegen das Verhalten
des Bürgerl . Brauhauses in nationaler Be¬

ziehung kOlll Einwand vorliegt .
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